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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink, Easy 
Apotheke, Getränke 

Gotta, Globus 
Baumarkt, JYSK, 

Lidl, Mobile, Netto, 
Rossmann, toom 

Baumarkt, XXXLutz

ANKAUF VON:
● Schmuck
● Gold
● Silber
● Marken-Uhren
● Antiquitäten
● Münzen & Barren
● Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

als Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!
Wir zahlen bis zu 110 € pro Gramm/Gold

Kostenlose Hausbesuche
undWertschätzung
der Gegenstände

Haushaltsauflösungen
& Entrümpelung

Antiquitäten und Goldankauf

· Uhren aller Art, Luxusuhren
· Silberbesteck, Zinn
· Pelze und Teppiche
· Ferngläser und Kameras
· Spielzeug aller Art, Zahngold
· Ölgemälde, Militaria

· Modeschmuck, Goldschmuck
· Möbel, Porzellan,
Meißener Porzellan,
Nachlässe, Tierpräparate
· Gold- und Silbermünzen
aller Art

· Modell-Autos, -Eisenbahn
· Nähmaschinen, Alkohol
· Postkarten, Briefmarken,
Bierkrüge

- SERIÖS
- DISKRET

- UNKOMPLIZIERT

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 9.00 - 16.00 Uhr
Hochstädterstraße 16 | 63110 Rodgau-Jügesheim

Telefon: 06106/2772112 | christians-galerie@outlook.de

AKTION

WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)
(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

In KW40/25 wird aufgrund des  
Feiertages am Freitag der Anzeigen- 
und Redaktionsschluss auf Montag, 
29. September 2025, 12 Uhr 
vorverlegt. Wir bitten um Beachtung.

IN EIGENER SACHE

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

Rödermark (NHR) Geglückte 
Premiere mit Auftakt in Rö-
dermark: Zum ersten Mal ist 
am vorigen Wochenende eine 
„Tour pour l’Hospice“ über die 
Straßen des Kreises Offenbach 
gerollt. Spenden galt es zu sam-
meln für das Hospiz am Was-
serturm in Rodgau-Jügesheim. 
Außerdem ging es darum, das 
öffentliche Bewusstsein für die 
Existenz der wertvollen Ein-
richtung zu stärken. Just diese 
beiden Kernanliegen waren 
mit dem sportlichen Vergnü-
gen verknüpft.
Knapp 130 Kilometer Wegstre-
cke absolvierte die rund 
20-köpfige Gruppe der „Sonn-
tagsradler“ mit kurzen Stopps 
vor den Rathäusern in allen 
13 kreisangehörigen Städ-
ten und Gemeinden, ehe am 
späten Nachmittag das Ziel 
der Rundfahrt erreicht war. 
Vor dem Wasserturm wurde 
der Abschluss der erfolgrei-
chen Mission von zahlreichen 
Schaulustigen gebührend be-
klatscht. Dazu spielten die 
Rodgau Monotones – und der 
Klassiker „Erbarme, zu spät, 
die Hesse komme“ durfte bei 

der Ankunft der gut trainier-
ten und konditionsstarken 
Zweirad-Freunde natürlich 
nicht fehlen.
Rödermarks Bürgermeister Jörg 
Rotter zählte zu den Frühauf-
stehern. Er schickte den Tross 
etwa eine Stunde nach Son-
nenaufgang auf dem Rathaus-
platz an der Dieburger Straße 
auf die Tour. Der Rahmen war 
stimmig: Der Verwaltungschef 
erschien im Sportlerdress und 
hatte eine erste Anschubspen-
de in Höhe von 1.000 Euro aus 
dem Förderfonds der Sparkasse 

Dieburg mitgebracht. Dr. Ul-
rich Wasner, der Präsident des 
Lions-Clubs Rodgau-Röder-
mark, tat es ihm gleich: Einen 
Scheck im Wert von 1.000 Euro 
überreichte er im Namen seiner 
Organisation. Dazu spielte ein 
Bläserensemble des Musikver-
eins 03 Ober-Roden unter der 
Leitung von Francisco Hitzel 
– und so konnte das Geldsam-
meln im fliegenden Wechsel 
von Ort zu Ort beginnen.
Lothar Mark als Vertreter 
der Hospiz-Stiftung Rotary 
Rodgau, die das 13 Plätze zäh-

lende und im Jahr 2020 er-
öffnete Haus zur würdevollen 
Begleitung sterbenskranker 
Menschen als Impulsgeber auf 
einen guten Kurs gebracht hat, 
freute sich über die rege Reso-
nanz. Gekommen zum Auf-
taktzeremoniell war auch Pfar-
rerin Annette Röder, die sich 
im Hospiz am Wasserturm 
um seelsorgerischen Beistand 
kümmert.
„Frau Röder und Herr Mark als 
wichtige Wegbereiter und -be-
gleiter dieses neuen Projekts: 
Da war es doch geradezu zwin-

gend logisch, dass die Tour 
in Rödermark ihren Anfang 
nimmt“, betonte der Bürger-
meister augenzwinkernd. Gut 
gelaunt waren schließlich alle 
Beteiligten, als nach der eifri-
gen Beinarbeit unter sozialen 
Vorzeichen, für die Landrat 
Oliver Quilling die Schirm-
herrschaft übernommen hat-
te, finanziell Bilanz gezogen 
wurde.
„Es sind gut 80.000 Euro über 
die Spendenschiene in die Hos-
pizkasse geflossen. Mit diesem 
Geld können wir einen großen 

Teil jener Unterhaltskosten 
abdecken, die wir neben den 
Krankenkassenbeiträgen all-
jährlich über Zuwendungen er-
wirtschaften müssen. Ein gro-
ßes Dankeschön gebührt allen 
öffentlichen Institutionen so-
wie Unternehmen und Privat-
leuten, die sich im Rahmen der 
‚Tour pour l’Hospice‘ spendabel 
gezeigt haben. Die Veranstal-
tung ruft geradezu nach einer 
Wiederholung. Die soll und 
wird es im kommenden Jahr 
geben“, zeigte sich Lothar Mark 
gewohnt tatendurstig.

Auftakt in Rödermark:                                                           
Erfolgreiche Premiere der „Tour pour l’Hospice“

Bürgermeister brachte Radler mit einer ersten Anschubspende in Schwung /                                                                                   
Ziel: Hospizarbeit soll im Kreis Offenbach verstärkt ins öffentliche Bewusstsein rücken

Lions-Präsident Dr. Ulrich Wasner (v.l.), Tour-Koordinator Lothar Mark, Bürgermeister Jörg Rotter und Pfarrerin Annette Röder beim Auftaktzeremoniell mit einem 
Bläserensemble des MV 03 auf dem Rathausplatz in Ober-Roden.�  (Fotos: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Wegen 
dienstlicher Belange kann 
das Standesamt im Rathaus 
Ober-Roden vom 29. Septem-
ber bis 10. Oktober nur ein-
geschränkte Sprechzeiten an-
bieten. Montags bis freitags 
sind Besucher jeweils von 8 

bis 12 Uhr willkommen. Das 
Service-Zeitfenster am Mitt-
wochnachmittag entfällt 
zweimal: am 1. und 8. Okto-
ber.
Zu beachten ist, dass Termine 

zu den genannten Zeiten vor-
ab vereinbart werden müssen, 
entweder telefonisch unter 
der Rufnummer 06074 911-
361 oder per E-Mail an stan-
desamt@roedermark.de.

Zweimal mittwochs: Standesamt am Nachmittag nicht geöffnet

• GOLDANKAUF
•    BATTERIEWECHSEL5,-
• REPARATUR VON GOLD- UND SILBER   
     SCHMUCK  SOWIE UHREN ALLER ART
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Tickets 06074-4 86 02 85
www.AZ-Rödermark.de

Urberach (NHR) Die FREIE 
WAEHLER Rödermark möch-
ten herzlich zu einer histo-
risch-kulinarischen Ortskern-
führung in Urberach einladen.  
Im Mittelpunkt der Führung 
sollen zum einen die kulinari-
sche Vielfalt und zum anderen 
die mannigfaltigen sowie in-
teressanten Geschichten und 
Historien rund um Urberach 
stehen. Während des Rund-
gangs durch den Ort können 
auserlesene, leckere Kostpro-
ben der heimischen Geschäfte 
bzw. Gastronomie verköstigt 
werden. Zudem bringt ein aus-
gewiesener Kenner Urberachs 
und Mitglied des Heimat- und 
Geschichtsvereins bei lockeren 

Gesprächen den Teilnehmen-
den die traditionsreiche Ge-
schichte des Ortes näher. 
Treffpunkt ist am 1. Oktober  
um 16.30 Uhr auf dem „Dalles“ 
(Kath. Kirche).
Das Ende der Führung fin-
det in den Gasträumen vom 
Hirschwirt am Dalles statt, wo 
der Tag mit einem gemeinsa-
men Essen ausklingen soll.  Für 
die Führung inkl. Essen bitten 
wir um eine Unkostenbeteili-
gung von 10 Euro pro Teilneh-
mer.
Anmeldungen werden bis zum 
28. September unter Anga-
be des Namens per E-Mail an 
info@freiewaehler-roedermark.
de angenommen. 

Historisch-kulinarische               
Ortskernführung in Urberach 

Rödermark (NHR) Kein Zwei-
fel: Tim Frühling zählt zu den 
prominenten Gesichtern des 
Hessischen Rundfunks. Vie-
le Adjektive sind im Umlauf, 
wenn es gilt, den Radio- und 
Fernsehmann zu beschreiben. 
Charmant, wortgewandt, kon-
ziliant… Das mag alles stim-
men, doch in Rödermark heißt 
es alljährlich schlicht und ein-
fach: „Unser Kultmoderator 
kommt!“ Und die Betonung 
liegt wohlgemerkt auf „unser“, 
denn der 50-Jährige hat sich 
mit seiner Art der informa-
tiv-kurzweiligen Präsentation 
in die Herzen einer treuen Fan-
gemeinde geplaudert.

So tat er es kürzlich einmal 
mehr. Der Wetter- und Wortex-
perte gastierte bereits zum ach-
ten Mal in der Kulturhalle, um 
dort in bewährter Manier ei-
nen Ausblick auf die kommen-
de Spielzeit zu geben. Diesmal 

nun also: Vorhang auf für all 
das, was die Saison 2025/2026 
zwischen Ende Oktober und 
Mitte Mai zu bieten hat. Der 
Bogen spannt sich von glanz-
voll aufgemachten Abenden 
im Zeichen von Oper und Ope-
rette über vielversprechende 
Tribute-Konzerte zu Ehren von 
Eric Clapton und Phil Collins 
bis hin zum Comedy-Format 
„Rödermärker Lachnacht“ und 
zu komödiantischen Ausflügen 
in die Welt des Schauspiels.
Dass das traditionsreiche 
Neujahrskonzert mit dem Jo-
hann-Strauss-Orchester Wies-
baden bei alledem natürlich 
nicht fehlen darf, ebenso we-
nig wie eine opulent bebil-
derte Multivisionsschau unter 
dem Titel „Bretagne – Land im 
Meer“: Das unterstrich Früh-
ling in seinem typischen Ton-
fall und Gestus, souverän und 
spielerisch-leicht zugleich, as-
sistiert von Kulturhallen-Pro-

grammkoordinator Jörg Be-
cker, der die Knöpfe drückte für 
zahlreiche Filmeinspielungen.
Auch Live-Kostproben auf 
der Bühne sorgten für Auflo-
ckerung. Mit von der Partie 
waren das wandelnde Musik-
theater-Lexikon Rainer Zago-
vec, der Tenor Manfred Fink 
sowie der Schauspieler und 
Sänger Björn-Christian Kuhn, 
der am 28. Dezember 2025 als 
Teil eines Ensembles erneut 
im Rampenlicht von Röder-
marks „gut Stubb“ stehen wird. 
Dann nämlich, wenn sich der 
Vorhang für die „Comedian 
Harmonists in Concert“ hebt, 
eine Revue, die die Lieder und 
die Geschichte der populären 
Vokalformation in den 1920er 
und 30er Jahren in Erinnerung 
ruft. Mit dem legendären „Klei-
nen grünen Kaktus“ und dem 
genre-verwandten, frech-frivo-
len „Carmen, hab Erbarmen“ 
aus der Feder von Max Raabe 

machte Kuhn Lust und Laune 
auf die Vorstellung kurz vor 
dem Jahreswechsel.
Und was gab es sonst noch 
beim Streifzug durch den Ter-
minkalender? Aufhorchen lie-
ßen interessante Querverweise, 
sei es auf die kleinen, feinen 
Klangperlen, die die Musikge-
meinde Rödermark regelmäßig 
im Rothaha-Saal der Stadtbü-
cherei funkeln lässt, oder auf 
ein Gastspiel von Tim Frühling 
abseits der bekannten Pfade. 
Sprich: Auch in seiner Funk-
tion als Krimi-Autor beehrt 
der Tausendsassa die Stadt an 
der Rodauquelle. Frühlings 
Lesung – vorgestellt wird der 
Roman „Der Kommissar in 
Wanderschuhen“ – beginnt am 
9. November um 11 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Gallus in 
Urberach.
Doch zurück zur Kulturhalle: 
Die Erste Stadträtin Andrea 
Schülner lobte „die hohe in-

haltliche Messlatte“, auf die bei 
der Programmgestaltung unter 
städtischer Regie stets geachtet 
werde. Zudem erinnerte sie an 
einen sinnbildlichen Spruch, 
der bei der Eröffnung des Hau-
ses vor nunmehr 30 Jahren in 
aller Munde gewesen sei: „Kul-
tur ist nicht die Petersilie, son-
dern die Butter auf dem Brot 
des Lebens.“
Kurzum: Es gab viel zum Auf-
schnappen, Staunen, Genießen 
und Nachdenken für die stolze 
Zahl von 620 Kulturfreunden, 
die den Weg zum Appetithäpp-
chen-Klassiker in den Ober-Rö-
der Ortskern gefunden hatten. 
„Womöglich wird Ihnen nach 
unserem Schnelldurchlauf ein 
bisschen der Kopf schwirren“, 
hatte der Gast aus dem Funk-
haus eingangs prophezeit. So 
war es denn auch, doch auf an-
genehm-anregende Weise. Fa-
zit: Der Kartenvorverkauf kann 
jetzt, nachdem für Orientie-

rung gesorgt wurde, so richtig 
auf Touren kommen.
„Machen Sie regen Gebrauch 
von den Angeboten, die Sie 
hier bekommen. Die kleine 
Schwester der Frankfurter Fest-
halle hat es verdient“, meinte 
Frühling augenzwinkernd – 
und ganz ohne Flunkerei fügte 
er hinzu: „Glauben Sie mir, ich 
hab‘ da einen gewissen Über-
blick. Es ist wirklich großartig, 
was eine mittelgroße Stadt wie 
Rödermark mit ihrem Kultur-
fahrplan Jahr für Jahr auf die 
Beine stellt.“
Druckfrisch erhältlich ist das 
Programmheft mit der Kenn-
ziffer 25/26 in den Rathäusern 
in Urberach und Ober-Roden 
sowie in anderen städtischen 
Einrichtungen mit viel Publi-
kumsverkehr. Wer sich Plätze 
sichern möchte, wählt die Ruf-
nummer 911-655 oder infor-
miert sich im Internet: www.
kulturhalle-roedermark.de.

Frühling ist Kult: Mit Lust und Laune in die neue Spielzeit 
Appetithäppchen für über 600 Gäste / In der Kulturhalle wurde auf den Reigen 2025/2026 eingestimmt

Ober-Roden (NHR) Gut zwei 
Monate vor dem Start der 
Olympischen Winterspiele 2026 
in Mailand und Cortina d’Am-
pezzo hebt sich der Bühnenvor-
hang in der Kulturhalle für eine 
dazu passende Einstimmung: 
Das Endlisch Musigg Orchester 
präsentiert am Samstag, 29. No-
vember, ab 19.30 Uhr eine Kon-
zertShow unter der Überschrift 
„Es lebe der Sport!“.
Das im Musikverein Viktoria 08 
Ober-Roden beheimatete Ensem-
ble ist Garant für hervorragende 
Klang- und Unterhaltungsquali-
tät. Das Orchester wurde ausge-
zeichnet mit zwei Bundespreisen 
des Deutschen Musikrates sowie 
dem Stiftungspreis „Miteinan-

der leben“ des Kreises Offenbach 
und dem Kulturpreis der Stadt 
Rödermark.
„Vertraute Klänge, die die Seele 
berühren; weltbekannte Musik-
klassiker, die modern interpre-
tiert werden; eine Reise durch 
Emotionen und Erinnerungen“: 
Mit diesen Worten wird einge-
stimmt auf den Abend, frei nach 
dem Motto „Musik trifft Sport“. 
Als Gesangssolisten werden Di-
ana Nagel und Ian Hrubik im 
Rampenlicht stehen.
Eintrittskarten sind ab dem 1. 
Oktober online erhältlich. Auf 
der Website www.konzertshow.
de gibt es alle Informationen 
rund um das Programm und 
den Ticketverkauf.

KonzertShow:                   
„Es lebe der Sport!“

Kulturpreisträger fluten die Kulturhalle am 
29. November mit Klängen und Emotionen 

Rödermark (NHR) Auf die Ser-
vicezeiten und Sonderveran-
staltungen, die im Badehaus 
im zweigeteilten Monat Okto-
ber zu beachten sind, machen 
die Kommunalen Betriebe 
aufmerksam. Letzter Schultag 
ist am Donnerstag (2.). An-
schließend erstrecken sich die 
Herbstferien bis Sonntag (19.). 
Während der unterrichtsfreien 
Zeit liest sich das Tableau der 
Öffnungszeiten wie folgt: werk-
tags von 10 bis 19 Uhr sowie 
samstags und sonntags von 10 
bis 17 Uhr. Es gilt der obligato-
rische Hinweis: Kassenschluss 

ist jeweils eine Stunde vor dem 
Betriebsende. Montags bleibt 
das Bad geschlossen.
In den Ferien werden je zwei-
mal die Freizeitaktion „Fun & 
Action“ für Kinder und Jugend-
liche (dienstags von 12 bis 17 
Uhr) sowie das Flossen- und 
Meerjungfrauenschwimmen 
(mittwochs von 12 bis 17 Uhr) 
angeboten. Wer letzteres aus-
probieren möchte, muss eige-
ne Flossen mitbringen. In der 
Schwimmhalle erfolgen weder 
Verkauf noch Verleih.
Nach den Herbstferien, also 
ab dem 20. Oktober, sind die 

Becken montags und mitt-
wochs für den Schul- und Ver-
einssport reserviert. Öffentli-
cher Badebetrieb ist an allen 
anderen Werktagen von 10 bis 
21 Uhr, samstags von 12 bis 17 
Uhr sowie sonntags von 10 bis 
17 Uhr.
Eine Sonderregelung im Ok-
tober: Am letzten Samstag 
des Monats (25.) bleibt der 
Schwimmbereich geschlossen, 
weil die DLRG dort eine Veran-
staltung plant.
Wichtig zu beachten bei al-
ledem: Die Sauna ist von den 
genannten Zeiten und Rege-

lungen nicht betroffen. Infor-
mationen zum dortigen Service 
werden aufgelistet im Internet: 
www.saunaritter.de.
Noch ein Ausblick auf den Jah-
resausklang: Vom 1. Dezember 
2025 bis einschließlich 1. Ja-
nuar 2026 erfolgen in den Be-
cken und Umkleideräumen die 
zwingend erforderliche Grun-
dreinigung sowie technische 
Wartungsarbeiten. Ab Freitag, 
dem 2. Januar des neuen Jah-
res, ist dann wieder Schwimm-
vergnügen in der beliebten 
Freizeiteinrichtung im Stadtteil 
Urberach angesagt.

Badehaus im Oktober wieder mit „Fun & Action“
Während der Ferien, nach den Ferien: Tableau der Öffnungszeiten präsentiert sich zweigeteilt

Urberach (NHR) Schon am 
letzten Dienstag im September 
gibt es in den Neuen Licht-
spielen Rödermarks Film des 
Monats Oktober zu sehen. Es 
ist wieder einmal ein franzö-
sischer Publikumserfolg: „Die 
guten und die besseren Tage“ 
von Elsa Bennett und Hippoly-
te Dard verarbeitet das Thema 

„Alkoholsucht“, ohne dabei 
den pädagogischen Zeigefinger 
zu heben. Mehr als 200.000 
Zuschauer fand die Sozialko-
mödie schon in der ersten Wo-
che, rund eine halbe Million 
sind es bislang. Das Urberacher 
Kino zeigt sie am kommenden 
Dienstag (30.) und eine Woche 
darauf (7. Oktober) ab 20 Uhr.

Film des Monats

Ober-Roden (NHR) Mit Ver-
kehrsbehinderungen ist ab 
dem Mittwoch nach Kerb (1. 
Oktober) drei Wochen lang 
im Ober-Röder Ortskern zu 
rechnen. Grund: An der Ecke 
Frankfurter Straße/Mainzer 
Straße wird der Gehweg erneu-
ert und die Pietà saniert, wes-

halb die Frankfurter Straße in 
Richtung Ortsmitte gesperrt 
und in Richtung Waldacker 
als Einbahnstraße ausgewiesen 
werden muss. Eine Umleitung 
wird ausgewiesen. Der Bus 
nimmt die Kerbumleitung. Für 
Fußgänger werden Anforde-
rungsampeln eingerichtet.

Frankfurter Straße wird für drei Wochen                 
zur Einbahnstraße

Ober-Roden (NHR) Die Bau-
maßnahmen zur Umgestaltung 
des Kirchenumfeldes werden 
im Ober-Röder Ortskern plan-
mäßig vorangetrieben. Ein 
wichtiger Mosaikstein folgt in 
Kürze: Im Bereich zwischen 
der Bäckerei Eifler und dem 
Haupteingang von St. Naza-
rius sind nach dem Kerbwo-
chenende ab Anfang Oktober 
umfangreiche Arbeiten erfor-
derlich, um insbesondere die 
schadhafte Fahrbahn-Oberflä-
che zu sanieren.
Zirka sechs Wochen Bauzeit 
werden für dieses Teilprojekt 
veranschlagt. Das bedeutet: 

Auf anfangs eine halbseitige 
und später eine Vollsperrung 
müssen sich die Verkehrsteil-
nehmer und Anwohner, die 
mit einem Infoschreiben der 
Baufirma auch separat unter-
richtet werden, im nun begin-
nenden Herbst einstellen. Auf 
Beschilderungen, die Absper-
rungen und Umleitungen an-
zeigen, ist zu achten.
Während der Phase der Voll-
sperrung mutiert die Heit-
kämperstraße im Abschnitt 
zwischen der Pfarrgasse und 
der Baustelle zur Sackgasse. 
Dann wird der Verkehr über 
die Obergasse geleitet.

Bauarbeiten zwischen                   
Bäckerei und Kirche

Urberach (NHR) Zahlreiche 
Termine und Verpflichtungen, 
immer neue Herausforderun-
gen im Alltag: Alle Mütter und 
Väter wissen, dass das Famili-
enleben mit Kindern manch-
mal an Belastungsgrenzen 
führt. Oft keimt sie auf, die 
Sehnsucht nach einer kleinen 
Auszeit – und das SchillerHaus 
in Urberach organisiert für 
Samstag, 18. Oktober, ein dazu 
passendes Angebot: Waldbaden 
unterm grünen Blätterdach.
„Gemeinsam tauchen wir 
ein in die wohltuende Atmo-

sphäre der Natur, lassen den 
Alltagsstress los und stärken 
unsere Widerstandskraft. So 
wird Energie getankt für mehr 
Gelassenheit im Kreise der Fa-
milie“, erläutert Quartiersma-
nager Stephan Reich, was die 
Teilnehmer erwartet.
Wer sich näher informieren 
und anmelden möchte, er-
reicht Ansprechpartner im 
Mehrgenerationenhaus an der 
Schillerstraße, Telefon 06074 
3101210, oder schreibt eine 
E-Mail an den Koordinator: 
stephan.reich@roedermark.de.

Kleine Auszeit: Waldbaden für Mütter 
und Väterwww.rheinmainverlag.de

Ihre Onlinezeitung
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TOP ANGEBOTE - in unserem Prospekt innenliegend!

Alle reduzierten Vorzugspreise sind Barzahlungsabholpreise bei Teilnahme an unserem Stammkunden-Programm. Alle Artikel ohne Deko.

WIR LIEBEN NIEDRIGE PREISE!

PREISSCHLAGERPREISSCHLAGER
HAVE A LOOKHAVE A LOOK
Jetzt Online entdecken

Wir lieben
niedrige Preise! KASIMIR 8 Esstisch.

Der riesige Mitnahmemarkt in Egelsbach von

3x Kopfteil-
verstellung

GESCHENKT!

3x Kopfteil-
verstellung

elektr. Sitztiefenverstellung +
Bettkasten

GESCHENKT!

TOP ANGEBOTE - in unserem Prospekt innenliegend!

KASIMIR 8 Esstisch.

Der riesige Mitnahmemarkt in Egelsbach von

3x Kopfteil-
verstellung

GESCHENKT!

elektr. Sitztiefenverstellung + 1349.-1349.-
1849.-1849.-

Ottomane
R+L montierbar

FARBAUSWAHL
ZUM INDIVIDUELLEN PREIS

SITTA Wohnlandschaft.

Rödermark (NHR) Bei bestem 
Wetter lud die Andere Liste / Die 
Grünen am vergangenen Sonn-
tag zum Picknick im Park ein. 
Zahlreiche Gäste füllten das klei-
ne Festzelt und trugen zu einem 
abwechslungsreichen Buffet 
sowie einem bunten Kulturpro-
gramm bei.
Im Mittelpunkt stand die Eh-
rung von Roland Kern, der seit 
40 Jahren Mitglied der Grünen 
ist. Reimund Butz würdigte den 
Mut und die Ausdauer des Jubi-
lars. Neben der offiziellen Aus-

zeichnung sorgte er auch selbst 
für Musik: Gemeinsam mit Frie-
derike Nedelmann spielte Ro-

land Kern einige Stücke auf der 
Geige – das Duo FriedLand wur-
de geboren.

Als weiterer Programmpunkt 
erinnerte eine kurze Theatersze-
ne daran, dass Roland Kern vor 
vier Jahrzehnten als politischer 
Geschäftsführer der Landtags-
gruppe der Grünen dabei war, 
als Joschka Fischer als erster grü-
ner Minister in Hessen vereidigt 
wurde. 
Für wunderbare Musik sorgte zu-
dem Marcella Hagenauer.
Die Mischung aus Politik, Mu-
sik und Geselligkeit machte das 
Picknick zu einer rundum gelun-
genen Veranstaltung.� (Foto: AL)

Gelungenes Picknick im Park 
40 Jahre Mitgliedschaft von Roland Kern bei den Grünen geehrt

Rödermark (NHR) Das Freund-
schaftsfest des Netzwerks für 
Flüchtlinge Rödermark e.V. 
hat gehalten, was versprochen 
wurde: „Wir feiern bei unse-
rem Fest unsere Werte, demo-
kratische Werte, liberale Werte, 
Freundschaft, nachbarschaft-
liches Miteinander, Gemein-
wohl und vieles mehr, was für 
uns selbstverständlich ist…“
So hieß es in der Vorankündi-
gung und es war mehr als das. 
Es war wirklich ein Freund-
schaftsfest. Menschen, die sich 
lange nicht gesehen hatten, 
umarmten sich. Kinder, die 
vor sechs Jahren gerade in die 
Schule gekommen waren und 

mittlerweile fließend deutsch 
sprechen, alberten mit ihren 
KameradInnen herum. Die ira-
nischen Spieße lockten, wie in 
den letzten Jahren auch, viele 
Besucher an. Das reichhaltige 
Kuchenbüffet wie auch die le-

cker duftenden Essensangebote 
der türkischen, afghanischen, 
pakistanischen und syrischen 
Köche und Köchinnen war am 
Ende aufgegessen.
Der Tisch, an dem die Kinder 
sich Armbändchen basteln 

konnten, war ständig besetzt 
und die beiden Helfer vom Juz 
hatten alle Hände voll zu tun, 
um das Hüpfseil zu drehen und 
mit den Kindern zu spielen.
Nach der Capoeira Vorführung 
der Abteilung des KSV wurde 
wie in all den Jahren getanzt. 
Und die Gäste verabschiedeten 
sich mit den Worten: „Es war 
ein schönes Fest. Im kommen-
den Jahr kommen wir wieder.“
150 Gäste wurden erwartet, 
über 200 waren gekommen, 
Bürger von Rödermark, Politi-
ker, Ehrenamtliche, Freunde zu 
einem Freundschaftsfest, das 
den Namen zu Recht getragen 
hat. � (Foto: Verein)

Freundschaftsfest des Netzwerks für                                          
Flüchtlinge Rödermark übertrifft Erwartungen 

Ober-Roden (NHR) Alle Jah-
re wieder: Wenn der Herbst 
Einzug hält und das Laub be-
ginnt, rot-gelb zu schillern, 
wird auf dem Rodaumarkt ein 
kleines Erntedankfest gefeiert. 
All jene, die donnerstags beim 
Stelldichein der Händler regel-
mäßig als Schau- und Kauflus-
tige dabei sind, freuen sich 
über das vertraute Ritual – und 
haben den Termin für 2025 
bereits vorgemerkt. Denn bald 
ist es so weit: Am 2. Oktober 
präsentiert sich das Karree am 

Knochenbrunnen vor dem Rat-
haus Ober-Roden einmal mehr 
als bunt geschmückte Einkaufs-
zone. Marktzeit ist von 8.30 bis 
13 Uhr.
Mit Kürbissen, Sonnenblu-
men, Maiskolben und ande-
ren Herbstbotschaftern sollen 
farbenfrohe Akzente gesetzt 
werden. Dazu gibt es ab 10.50 
Uhr ein kleines Programm mit 
kurzer Begrüßung, passenden 
Klängen zur Jahreszeit und der 
obligatorischen Erntedank-Seg-
nung, mit der Vertreter der Rö-

dermärker Kirchengemeinden 
die guten Gaben der Natur ins 
Blickfeld rücken werden. Kin-
dergarten-Kinder sind für den 
Gesang zuständig. Kurzum: In 
altbewährter Aufmachung wird 
alles geplant und vorbereitet.
Das Weingut Merl wird Feder-
weißen für den Ausschank am 
Aktionstag zur Verfügung stel-
len. Die Bäckerei Fink hat Zwie-
belkuchen im Angebot. Nicht 
fehlen darf auch die Tombola, 
bei der wieder das Motto „600 
Lose… Und 300 sind Glücks-

bringer!“ angesagt ist. Zwei 
Präsentkörbe als Hauptpreise 
sowie eine Vielzahl kleinerer 
Gewinne mit Bezug zum Markt 
(Gutscheine, Wein, Blumen, 
Backwaren, Obst und Gemüse) 
bieten reichlich Anlass, in den 
Lostopf zu greifen. Stichwort 
„Erlös“: Der ist, auch das ist 
Usus, erneut für ein Projekt un-
ter sozialen Vorzeichen vorge-
sehen. Profitieren wird die aus 
der „Ober-Rodener Spendung“ 
hervorgegangene Stiftung Rö-
dermark.

Erntedankfest auf dem Rodaumarkt

Urberach (NHR) „Aktuelle 
Betrugsmaschen und neue 
Kriminalitätsformen“: Dieses 
Thema wird am Dienstag, 7. 
Oktober, ab 14.30 Uhr in der 
Kelterscheune am Häfner-
platz im Urberacher Ortskern 
im Mittelpunkt einer Infor-
mationsveranstaltung stehen. 
Der Eintritt ist frei.

Wie sich insbesondere ältere 
Menschen bestmöglich ge-

gen dubiose „Anfragen“ und 
dreiste Abzocke schützen 
können, sei es am Telefon, 
an der Haustür oder bei Ein-
kaufstouren: Das wollen das 
Ordnungsamt der Stadt Rö-
dermark und das Polizeiprä-
sidium Südosthessen einmal 
mehr im Rahmen einer Auf-
klärungsrunde deutlich ma-
chen. Die Zuhörer haben Ge-
legenheit, nachzufragen und 
das Gespräch mit den Sicher-

heitsexperten zu suchen.
Referieren wird Bert Bukvare-
vic, der örtliche Sicherheits-
berater für Senioren. Sein 
Vortrag, eingebettet in das 
Präventionsprogramm Kom-
pass, beginnt um 15 Uhr. Vor-
ab können sich die Besucher 
Kaffee und Kuchen schme-
cken lassen. Der Förderver-
ein der Kita Pestalozzistraße 
kümmert sich um den Bewir-
tungsservice.

Info-Veranstaltung: Schutz vor Abzocke

Rödermark (NHR) Zwei Frauen 
und zwei Männer gehen für 
die SPD Rödermark ins Ren-
nen um Plätze auf der Liste der 
SPD für die Kreistagswahl am 
15. März 2026. Lennart Pfaff, 
Anke Rüger, Hülya Kiraylar 
und Klaus-Joachim Rink wur-
den von der Mitgliederver-
sammlung der SPD einstimmig 
als Rödermärker Kandidaten 

nominiert.
Angeführt wird das Quartett 
vom 40-jährigen Oberstudien-
rat Lennart Pfaff, der als Röder-
märker Spitzenkandidat gute 
Chancen auf ein Mandat im 
neuen Kreistag hat. Endgültig 
beschlossen wird die Liste auf 
dem Unterbezirksparteitag der 
SPD Kreis Offenbach am 8. No-
vember in Dietzenbach.

SPD Rödermark benennt              
ihre Kreistagskandidaten

Urberach (NHR) Bei strahlen-
dem Sonnenschein hatte der 
Musikverein 06 Urberach am 
vergangenen Samstag seinen 
letzten Auftritt des Jahres un-
ter freiem Himmel. Er spielte 
zwei Stunden lang auf der gut 
besuchten Terrasse des Restau-
rants Toscana im Waldstadion 
Urberach. Die Gäste bedankten 
sich mit langanhaltendem Ap-
plaus.� (Foto: privat)

Letzter Auftritt                 
des Jahres 

Rödermark (NHR) Davon kann 
so mancher Kaufhausbetrei-
ber in Zeiten von eher mau-
er Konjunktur nur träumen: 
Nachfrage und Konsumfreude 
im Übermaß, dicht umlagerte 
Angebotstische und Umsät-
ze, die die Herzen im Bereich 
„Abrechnung und Bezahlung“ 
höher schlagen lassen – dieses 
Szenario bot sich beim tradi-
tionellen Herbstbasar, zu dem 
zwei städtische Kindertages-
stätten aus Waldacker (Amsel-
straße) und Ober-Roden (Pots-
damer Straße) auch in diesem 
Jahr in bewährter Kooperation 
ins Foyer der Kulturhalle einge-
laden hatten.
Mit von der Partie waren 250 
Anbieter, die über 10.000 Ein-
zelteile zu offerieren hatten: 
Gebrauchte, aber gut erhalte-
ne Kleidung, Schuhe, Spielsa-
chen, Kindersitze sowie allerlei 
fahrbare Untersätze, alles fein 
säuberlich vorsortiert in unter-
schiedlichen Kategorien und 
nach Größen geordnet. So war 

es auch diesmal – und Diana 
Nagel, die Leiterin der Kita an 
der Potsdamer Straße, sah ei-
nen aktuellen Trend eindrucks-
voll bestätigt: „Viele Mütter 
und Väter achten verstärkt auf 
Nachhaltigkeit. Der abermalige 
Gebrauch von Sachen, die zum 
Wegwerfen viel zu schade wä-
ren, und der Preisvorteil beim 
Erwerb solcher Dinge: Das sind 
Aspekte, die den großen Zu-
spruch erklären.“
Zwanzig Prozent des Basar-Ver-
kaufserlöses bessern das Bud-
get der beiden beteiligten 
Häuser auf und ermöglichen 
Anschaffungen und Projektfi-
nanzierungen „außer der Rei-
he“. Ein guter Grund für alle 
Beteiligten also, die Tradition 
der Schnäppchenjagd zu he-
gen und zu pflegen. Der nächs-
te Termin zum Vormerken ist 
schon ausgedeutet worden. Am 
Samstag, 7. März 2026, heißt es 
in der Kulturhalle: „Hereinspa-
ziert zum Frühjahrsbasar!“
� (Foto: Stadt Rödermark)

In der Kulturhalle:                     
Kundschaft in Kauflaune
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Geburtstagskinder
Urberach
29.09. Ingeborg Arzt, Kinzigstr. 30, � 87 Jahre
30.09. Rosemari Sulzmann, Darmstädter Str. 81, � 83 Jahre
02.10. Katharina Neidhardt-Gottwald, Robert-Bloch-Str. 7, � 79 Jahre
03.10. Karin Riechmann, Geschw.-Scholl-Str. 10A, � 72 Jahre

Ober-Roden
28.09. Rosita Wendlandt, Nordenstr. 11,�  73 Jahre
29.09. Klaus Wiesen, Lilienstr. 15, � 79 Jahre
30.09. Winfried Hitzel, Gartenstr. 7, � 76 Jahre
30.09. Michael Bittner, Nieder-Röder Str. 21H, � 70 Jahre
03.10. Christl Born-Weber, Seligenstädter Str. 59, � 82 Jahre
03.10. Fatemeh Heidari, Lindenweg 8,�  82 Jahre

27.09.  	 Löwen Apotheke
	 Fahrstraße 81, Babenhausen, Tel.: 06073/2534
28.09.	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstraße 46, Dudenhofen, Tel.: 06106/6668870
29.09.	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstraße 14, Jügesheim, Tel.: 06106/9261
30.09.	 Born Apotheke
	 Borngartenstraße 6, Dreieich, Tel.: 06074/2399400
01.10. 	 Breidert Apotheke
	 Breidertring 2 a, Rödermark, Tel.: 06074/98218
02.10.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel.: 06074/41997
03.10.	 Wehling von Buttlar Apotheke
	 Kronberger Straße 11, Dudenhofen, Tel.: 		
	 06106/6277530

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Friedhof Ober-Roden, 
Grab Niederwipper (H 113)
Entzug des Nutzungsrechts
Das genannte Grab wird seit 
längerer Zeit nicht mehr durch 
die Nutzungsberechtigten ge-
pflegt. Durch seit Monaten vor-
handenem Hinweis auf dem 
Denkmal werden diese aufge-
fordert, ihrer Pflicht zur Unter-
haltung und Pflege des Grabes 
nachzukommen. 
Die Friedhofsverwaltung beab-
sichtigt daher gem. § 15 
Abs. 4 i. V. m. § 37 Abs. 3 der 
aktuellen Friedhofssatzung 
vorzugehen und das Nutzungs-
recht zu entziehen. Sollten die 
Nutzungsberechtigten bis zum 
01.12.2025 ihrer Pflicht zur 
Grabpflege nicht nachgekom-
men sein bzw. die Friedhofsver-
waltung keine Rückmeldung 
auf diese Bekanntmachung 
erhalten haben, so erfolgt der 
Rechtsentzug. 
Rödermark, 26.09.2025
Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, 
Bürgermeister
Friedhofsverwaltung

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 
8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt für 
das Standesamt (unter der 911-
710), das Bürgerbüro (911-712), 
den Fachbereich Öffentliche 
Ordnung (911-713), die Fachab-
teilungen Kinder und Jugend 
(911-714), den Fachbereich Kul-
tur, Heimat und Europa (911-
715), die Bauverwaltung (911-
716), die Kommunalen Betriebe 
(911-719) sowie die Finanzver-

waltung mit dem Steueramt 
und der Stadtkasse (911-720). 

Sterbefälle
am 12.09.25 in Darmstadt: 
Adele Kögel, geb. Dickwach, 86 
Jahre
am 14.09.25 in Seligenstadt: 
Ursula Fischer, geb. Hescher, 77 
Jahre
am 18.09.25 in Rödermark: Jut-
ta Reimelt, geb. Süß, 96 Jahre
am 19.09.25 in Offenbach: Eva 
Wolf, geb. Kilian, 84 Jahre
am 19.09.25 in Offenbach: 
Karlheinz Knöchel, 77 Jahre
am 20.09.25 in Offenbach: Hil-
degard Kainar, geb. Szillat, 87 
Jahre

Beratung
Alle Beratungen im Rathaus Ur-
berach, 1. Stock; Termine nach 
Vereinbarung; offene Sprech-
stunde dienstags von 8.30 bis 
12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Außensprechstunde im Mehr-
generationenhaus Schiller-
Haus: mittwochs von 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katharina 
Peifer, Tel. 911-357, sozialbera-
tung-gefluechtete@roedermark.
de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, 
und Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351, wohnungssi-
cherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung 
per Mail an seniorenundsozial-
beratung@roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Ka-
tharina Sturm-Jäger, Tel. 911-
356
Sozialberatung für Ober-Roden: 
Selma Mulalic-Dzamastagic, 
Tel. 911-351
Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Schiller-
Haus: montags von 8.30 bis 
12.30 Uhr; Anmeldung bei Ka-
tharina Sturm-Jäger, Tel. 911-
356
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8.30 
bis 12 Uhr; Anmeldung bei Sel-
ma Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351
Außensprechstunde Walda-
cker: Bürgertreff, Goethestr. 39, 
erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr; Anmeldung bei Ste-
fan Petzold, Tel. 911-354

Senioren
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Senioren- und Sozialberatung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr 
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Eltern-Kind-Spielkreis
mittwochs von 16 bis 17.30 Uhr 
für Kinder vom 1. bis zum 3. Le-
bensjahr
Mehrgenerationenhaus 

SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Senioren- und Sozialberatung: 
montags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung bei Katharina 
Sturm-Jäger, Tel. 911-356
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katharina 
Peifer, Tel. 911-357, sozialbera-
tung-gefluechtete@roedermark.
de
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17 Uhr		
			 
Angebote für Familien 
Krabbel-Café mit Frühstück: 
dienstags, 10 bis 12 Uhr
Spanischer Sprach-Spieltreff: 
montags, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr, Pavillon (29.9.)
Englischer Sprach-Spieltreff: 
mittwochs, alle 2 Wochen, 
16.30 bis 17.30 Uhr, Pavillon 
(8.10.) 
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags, 	 1 6 
bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 9 
bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch 
im Monat, 15 bis 18 Uhr

Frauenbüro
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@
roedermark.de

Integration
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach telefo-
nischer Vereinbarung: Tel. 911-
242, vielfalt@roedermark.de

Abfuhrkalender
Bioabfall:
Bezirke D und E: Montag, 29. 
September
Bezirke B und C: Dienstag, 30. 
September
Bezirk A: Mittwoch, 1. Oktober
Altpapier
Bezirk A: Donnerstag, 2. Okto-
ber
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 1: Montag, 29. September 
Bezirk 2: Dienstag, 30. Septem-
ber 
Bezirk 3: Donnerstag, 2. Okto-
ber

Urberach (NHR) Eine Ernäh-
rungsexpertin der Verbrau-
cherzentrale Hessen informiert 
am Dienstag, 30. September, 
ab 16.30 Uhr im SchillerHaus, 
Schillerstraße 17, in Urberach 
über das spannende Thema 
„Nahrungsergänzungsmittel“. 
Fragen der Zuhörer werden be-
antwortet – und ein zentraler 
Aspekt rückt in den Fokus: Wer 
benötigt tatsächlich Nahrungs-
ergänzungsmittel? Beispiels-
weise dann, wenn bestimmte 
Körperfunktionen gestört sind.
Wer dabei sein möchte, soll-
te sich anmelden unter der 
Rufnummer 3101210 oder per 
E-Mail an schillerhaus@roeder-
mark.de.

Knorpel, Kapseln,              
Kügelchen: Was                
bewirken all die 
„Wundermittel“?

Waldacker (NHR) Am Samstag, 
11. Oktober, laden Heike Roh-
de und Marion Fleischer von 
der Quartiersgruppe Waldacker 
zu einem kreativen Handar-
beits-Nachmittag ein. Der Bür-
gertreff, Goethestraße 39, ver-
wandelt sich in ein Strick- und 
Häkel-Café. Die beiden ehren-
amtlich engagierten Frauen or-
ganisieren die Zusammenkunft 
von 14 bis 17 Uhr, um in ge-
mütlicher Runde mit Wolle zu 
hantieren und sich mit Gleich-
gesinnten auszutauschen.
Der Eintritt ist frei. Über eine 
kleine Spende für Kaffee, Tee 
und Knabbereien freut sich das 
Team. Nadeln und Wolle brin-
gen die Teilnehmenden selbst 
mit. Zur besseren Planung 
wird um Anmeldung bis zum 
8. Oktober bei marion@quar-
tier-waldacker.de gebeten. 

Kreativ sein im            
Strick- und Häkel-Café

Urberach (NHR) Das Werk-
statt-Café in der Halle Urber-
ach öffnet wieder seine Türen. 
Am 1. Oktober – wie immer am 
ersten Mittwoch im Monat – 
reparieren die ehrenamtlichen 
Experten von 16 bis 19 Uhr de-
fekte Alltags- und Gebrauchs-
gegenstände, Fahrräder, Drei-
rädchen und selbst gekaufte 
Rollatoren.
Pro Gast nimmt das Team 
maximal zwei Geräte an. Die 
letzten Reparatur-Objekte des 
Tages werden ab 18.30 Uhr in 
Augenschein genommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Der Service ist kostenfrei. 

Werkstatt-Café                
wieder geöffnet

Urberach (NHR) Es lebe der Un-
terschied! Christine Schützes 
aktuelles Solo „Also, mir wär 
sie zu dünn !“ feiert am Frei-
tag, 3.Oktober, ab 20 Uhr in 
der Kelterscheune den feinen 
Unterschied. Zum Beispiel den 
zwischen sagen und meinen, 
wissen und verstehen oder 
den zwischen weiblichen und 
männlichen Idealtypen. Geist-
reich, sprachgewaltig, kontro-

vers und witzig, gesegnet mit 
einer grandiosen Virtuosität 
auf dem Klavier und einer viel-
schichtigen Stimme erfüllt die 
Hamburgerin hundertprozen-
tig die hohen Anforderungen 
anspruchsvoller „Kleinkunst“-
Karten gibt es auf der Inter-
netseite www.az-rödermark.de 
zum Selbstausdrucken, über  
Tel.  86 02 85 sowie bei allen 
Vorverkaufsstellen, u.a.

Klavierkabarett mit Christine Schütze 
in der Kelterscheune

Ober-Roden (NHR) Die Sicher-
heitsmaßnahmen im Hinblick 
auf massive Absperrungen 
im Festbereich der Oweräirer 
Kerb werden in diesem Jahr 
noch einmal intensiviert. Das 
bedeutet für die Anwohner 
just dieser Kernzone in der 
Ober-Röder Ortsmitte: Die 
Grundstücke können mehrere 
Tage lang nicht mit dem pri-
vaten Pkw angefahren werden, 
weil die Abriegelung keinerlei 
Schlupflöcher erlaubt und vor-
sieht.
Seitens der städtischen Ver-
kehrs- und Ordnungsbehörde 

wird den Anrainern deshalb 
empfohlen, ihre Fahrzeuge von 
Donnerstag, 25. September, 
10 Uhr, bis Dienstag, 30. Sep-
tember, 14 Uhr, außerhalb des 
abgesperrten Kerbbereichs zu 
parken, um im besagten Zeit-
raum (auto-)mobil zu bleiben.
Betroffen ist das Teilstück der 
Frankfurter Straße zwischen 
der Einmündung Glockengas-
se und dem Kiosk/Zebrastrei-
fen schräg gegenüber vom 
Marktplatz. Außerdem gilt die 
Auspark-Empfehlung für An-
wohner des Halbringbereichs 
Heitkämperstraße/Pfarrgasse.

Kerb-Kernzone:                               
Keine Zufahrt mit Autos

Anwohnern wird empfohlen, außerhalb der 
Festmeile zu parken, um mobil zu bleiben

Ober-Roden (NHR) Am Sonn-
tag, dem 19.Oktober steigt das 
nächste Tischtennis-Jeder-
mannturnier für Kinder & Er-
wachsene bei der Turnerschaft 
Ober-Roden. Das Turnier findet 
in der TS-Halle statt und be-
ginnt um 11 Uhr. Hallenöff-
nung ist bereits um 10.30 Uhr. 
Es dürfen sich auch Nicht-Ver-
einsmitglieder anmelden. Eine 
Anmeldung ist allerdings zwin-
gend erforderlich und muss 
per E-Mail bei Abteilungsleiter 
Andreas Arndgen an andreas.
arndgen@t-online.de vorge-
nommen werden. Schläger 
können bei Bedarf gestellt wer-
den.

TGO-Tischtennis-             
Jedermannturnier 
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Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Senefelderstraße 24 • 63322 Rödermark
Tel.: 06074/4 25 06 • Mobil: 0173/213 66 80

E-mail: walter-dachdeckerbetrieb@t-online.de

www.walter-geruestbau.com

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER DACHDECKER-,
ISOLIER- UND GERÜSTARBEITEN

SPENGLEREI • ZIMMEREI

über 45
Jahre

Am 24. September 2025 rückt der
Deutsche Lungentag Atemwegs- und
Lungenkrankheiten in den Fokus, dar-
unter auch die Bronchiektasen-Erkran-
kung. Es ist die dritthäufigste chronische
Lungenerkrankung, bei der die Bronchi-
en krankhaft erweitert und abnormal
verdickt sind. Es kann sich in der Lunge
zäher Schleim bilden, der das Zusam-
menspiel von Infektionen, chronischer
Entzündung und irreversiblen Schäden
am Lungengewebe negativ beeinflusst.
Typische Symptome sind Husten, schlei-
miger Auswurf, Kurzatmigkeit, Müdig-
keit und gehäufte Infekte. Zudem kann
es zu Verschlimmerungen der Sympto-
me kommen (Exazerbationen), die über
die normalen täglichen Schwankungen
hinausgehen. Die Ursachen der Er-
krankung sind unterschiedlich: Diese
entstehen häufig nach Infekten oder in
Verbindung mit Asthma und chronisch
obstruktiver Lungenerkrankung (COPD).

In vielen Fällen bleibt die Ursache je-
doch unbekannt.
Es gibt in Deutschland wahrscheinlich
mehr als 100.000 Betroffene – Ten-
denz steigend. Die Lebensqualität wird
erheblich beeinträchtigt. Oft wird die
Erkrankung als Asthma oder COPD
fehldiagnostiziert. Eine korrekte und
frühzeitige Diagnose sowie Behand-
lung sind wichtig, um die Folgen zu
minimieren.
Mehr Informationen finden Sie unter
www.atemwegsliga.de

Dieser Beitrag wurde von Insmed
unterstützt.

Deutscher Lungentag 2025
Bronchiektasen-Erkrankung – eine oft

übersehene Lungenerkrankung
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Genussvolle Stunden ganz ohne Re-
servierung, Dresscode oder Anfahrt?
Das Geheimnis eines gelungenen
Abends sind erlesene Zutaten. Wer
kulinarisch das gewisse Extra sucht,
setzt auf GRAND NOIR. Der preis-
gekrönte Blauschimmelkäse vereint
intensive Aromen mit einer außerge-
wöhnlich cremigen Textur und bildet
die idealeGrundlage für genussvolle
Gourmet-Momente in den eigenen
vier Wänden.
Doch zu einem stimmungsvollen

Fine-Dining-Erlebnis gehört mehr als
exzellentes Essen. Auch das Umfeld
sollte stimmen. Schon mit kleinen
Details lässt sich eine stilvolle At-
mosphäre zaubern: Stoffservietten,
schlichtes Geschirr, Kerzenlicht, eine
geschmackvolle Tischdekoration und
leise Musik im Hintergrund – zum Bei-
spiel sanfte Klavierklänge – verleihen
dem Abend die besondere Note.
Ein mehrgängiges Menü lässt sich

auch zu Hause mit wenig Aufwand
realisieren – ideal ist eine stimmige

Abfolge aus einer leichten Vorspeise,
einem aromatisch ausbalancierten
Hauptgang und einem raffinierten
Dessert. GRANDNOIR bietet sich da-
bei als vielseitige Zutat an. Ein echter
Hingucker und stilvoller Abschluss ist
die kunstvoll angerichtete Käseplatte
mit GRANDNOIR, serviert auf einem
umgedrehten Weinglas. Übrigens:
Käse sollte mit etwas Vorlaufzeit an-
gerichtet und rund 30 Minuten vor
dem Servieren aus dem Kühlschrank
genommen werden – so kann er sein
volles Aroma entfalten.
Weitere Informationen und Rezept-

ideen aufwww.lust-auf-kaese.de

Fine Dining daheim erleben
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Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20
eMail:office@hl-gt.de

LüftungstechnikKälte & Klimatechnik

Heizung & Sanitär

PhotovoltaikanlagenBäder

Mess & Regeltechnik

Besuchen Sie unsere exklusive

Ausstellung
in Dieburg

An der Ochsenwiese 3
55124 Mainz
Tel.: 06131-62 72 442
www.hl-gt.de

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Helene, 73 J., verwitwet und kin-
derlos, zierlich, sehr gutausse-
hend, bin herzlich, ehrlich und lie-
bevoll. Ich habe lange als Sprech-
stundenhilfe gearbeitet. Bitte rufen
Sie an pv, Sie dürfen auch älter
sein, habe ein Auto und würde am
liebsten zusammenziehen Tel.
0160 - 97541357

Ich, Gerda 77 J., verwitwet und
sehr einsam, ich habe eine schlan-
ke Figur mit schöner Oberweite,
beruflich habe ich über 40 Jahre
im Seniorenheim gearbeitet. Mein
Herz sehnt sich wieder nach einem
lieben, ehrlichen Mann, ich würde
für Sie sorgen, Ihnen Ihr Lieblings-
essen kochen. Lassen Sie uns
doch einfach mal telefonieren pv
Tel. 0151 - 20593017

Frau Reichelt kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller Art.
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck. 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar und vor Ort.
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr. Ger-
ne auch am Wochenende.
 069/25718443

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,
Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

TTel.: 06258 / 50 89 921 •el.: 06258 / 50 89 921 • 00151 / 718 723151 / 718 723

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Urberach (NHR) Mit dem seit 
2024 für den MTV tätigen neu-
en Trainer Jacques Theron haben 
sich bei der Tennisabteilung wie-
der tolle Erfolge eingestellt.
Die Damenmannschaft hat in 
der Kreisliga A vier konkurrie-
rende Teams hinter sich gelassen 
und konnten somit die Meister-
schaft und den damit verbunde-
nen Aufstieg in die Kreisoberliga 
feiern.
Gleichermaßen erfolgreich war 
das Team Junioren U10. Der Ten-
nisnachwuchs des MTV Urber-
ach konnte sich in der Kreisliga A 
vor fünf anderen Mannschaften 
zum Meister küren und ebenfalls 
den Aufstieg in die Kreisoberliga 
feiern.� (Foto: MTV)

Erfolgreiche 
Tennissaison 
beim MTV             
Urberach

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Den Traumjob
gibt es hier!
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„Enkelfähig™“ – so beschreibt
GreenKitchen seine Philosophie: Pro-
dukte, die so gestaltet und hergestellt
sind, dass sie nicht nur heute überzeu-
gen, sondern auch für kommende Ge-
nerationen einen positiven Beitrag leis-
ten. Statt auf Wegwerfmentalität setzt
das junge deutsche Unternehmen auf
langlebige Materialien, faire Prozesse
und ein Design, das Zukunft denkt.
Ein Kernaspekt dabei: gesundes

Kochen ohne Schadstoffe. Alle Pro-
dukte sind komplett frei von PFAS,
PTFE, PFOA, GenX oder BPA und die
Pfanne „ZEN-Pan“ verfügt über eine
robuste Keramikbeschichtung, die Bra-
ten mit minimalem Fett ermöglicht. So
entstehen Gerichte voller Geschmack
– ohne gesundheitliche Risiken.
Das junge Unternehmen setzt auf

innovative Materialtechnologie:

Die innovative 3-Ply-Konstruktion aus
Edelstahl und Aluminium sorgt für
optimale Wärmeverteilung und spart
Energie. Smarte Details wie massive
Glasdeckel oder die patentierten ma-
gnetischen Holzgriffe vereinen Funkti-
onalität mit zeitgemäßem Design.
Doch GreenKitchen denkt über die

Küche hinaus: Mit einem eigenen
Recycling-Programm, CO2-Kompen-
sation durch Aufforstung in deutschen
Wäldern und langlebigen Materiali-
en steht die Marke für echte Enkelfä-
higkeit. Neben Pfannen umfasst das
Sortiment auch Kochtöpfe, Bratöle
und praktisches Zubehör – alles im
Einklang mit der Philosophie einer
enkelfähigen, gesünderen Ernährung.
Fazit: GreenKitchen steht für Koch-

geschirr, das Gesundheit, Genuss und
Nachhaltigkeit verbindet – frei von

Schadstoffen, langlebig und enkelfähig™.
Für alle, die heute verantwortungsvoll
kochen und morgen eine bessere Welt
hinterlassen wollen. Die Produkte bietet
das Unternehmen ausschließlich im ei-
genen Shop auf green-kitchen.com an.

Kochen ohne Kompromisse

Gesund, PFAS-frei, enkelfähig™
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Die Gründer von GreenKitchen Markus
Schwinge und Dr. Alexander Grande-
rath mit der ZEN-Pan Maxi.

ANZEIGE

Zu Hause ist es immer noch am
schönsten – gerade im Alter bietet
das gewohnte Umfeld Sicherheit und
Behaglichkeit. Nehmen körperliche
oder kognitive Einschränkungen zu,
braucht es verlässliche Betreuungskräf-
te. Die 24-Stunden-Pflege bietet ein
Konzept, das Pflegebedürftige nicht
entwurzelt, sondern ihre gewohnte
Lebensweise in ihrer Häuslichkeit
aufrechterhält. Unterstützung bei der
Nahrungsaufnahme, der Mobilität
sowie bei der Körperpflege und eine
abwechslungsreiche Alltagsgestaltung
– all das leisten die Betreuungskräfte.

Wie können Familien
eine 24-Stunden-Pflege

finanzieren?
Zur Finanzierung stehen verschie-

dene Unterstützungen wie das Ent-
lastungsbudget, das Pflegegeld und
steuerliche Vorteile zur Verfügung.
Als erfahrene Vermittlungsagentur mit
über 100.000 erfolgreichen Vermitt-

lungen informieren wir Familien aus-
führlich über die Finanzierungsmög-
lichkeiten und unterstützen sie dabei,
eine passende Betreuungskraft zu fin-
den. So ermöglichen wir pflegebedürf-
tigen Menschen ein würdevolles und
selbstbestimmtes Leben im eigenen
Zuhause. Ihre persönlichen Ansprech-
partner:innen vor Ort stehen Ihnen
jederzeit für eine kostenfreie und un-
verbindliche Beratung zur Verfügung,
um alle Details zur 24-Stunden-Pflege
mit Ihnen zu besprechen.

Dank der 24-Stunden-Pflege

Ihre Lieben können zu Hause bleiben
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Jetzt unverbindlich anfragen!

Pflegehelden Franchise GmbH

www.pflegehelden.de

Telefonnummer:

04821 – 65 99 042

ANZEIGE

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 26.September	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) Öku-
menische Andacht  gestaltet von 
Inge Kiesling, St. Nazarius
19.00 Uhr:  (St. Nazarius) Abend-
messe 
Samstag, 27.September	
17.30 Uhr: (St. Nazarius - Kerb-
gottesdienst) Vorabendmesse 
(Eheleute Heinrich u. Elisabeth 
Schallmayer u. verst. Angeh. // 
Familien Elisabeth u. Anton 
Weber u. Maria u. Philipp Beck)
Sonntag 28.September	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Eucha-
ristiefeier
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Kir-
chenmäuse
10.30 Uhr: (Waldacker) Wort-
gottesfeier mit Kommunion-
feier
11.30 Uhr: (St. Nazarius) Taufe 
von Luke Maximilian Kopp
15.00 Uhr: (St. Gallus) Taufe 
Kollekte an Sa/So: Kirchliches 
Leben in d. Pfarrei
Mittwoch, 1.Oktober	
18.30 Uhr: (St. Gallus) Eucha-
ristische Anbetung
19.00 Uhr:  Abendmesse
Donnerstag, 2.Oktober	
9.30 Uhr: (Haus Morija) Senio-
rengottesdienst
18.00 Uhr: (St. Gallus) Eröff-
nung der Rosenkranzandach-
ten
Freitag, 3.Oktober	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht gestal-
tet vom Bibelkreis Ober-Ro-
den,
Ev. Kirchengemeinde Röder-
mark
18.30 Uhr:  (St. Nazarius) 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse mit 
Eröffnung der Rosenkranzan-
dachten 
Samstag, 4.Oktober	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse (Diana u. Hans 
Herrlinger // Lidia Jahn u. 
verst. Eltern und Schwiegerel-
tern)
Sonntag, 5.Oktober	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Fami-
liengottesdienst anschließend 
Erntedank-Essen. Der PGR lädt 
ins Gemeindezentrum ein. 
Kollekte an Sa/So: Kirchliches 
Leben in d. Pfarrei		
Türkollekte: Instandhaltung d. 
Kirche
In eigener Sache: Am Diens-
tag, 7. Oktober, öffnen beide 
Pfarrbüros von 10.30 bis 11.30 
Uhr.  Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis.
Rosenkranzandachten: 
Wir laden Sie ganz herzlich 
zu den Rosenkranzandachten 
im Oktober ein, jeweils don-
nerstags um 18 Uhr in den 
katholischen Kirchen Röder-
marks.
Name gesucht: Aus unse-
rem Pastoralraum Rodgau-Rö-
dermark wird eine einzige 
neue Pfarrei werden und die-
se braucht einen neuen Na-
men. Zur Namensfindung 
sind nun alle eingeladen und 
aufgerufen, Vorschläge ab-
zugeben. Unserem Pfarrblatt 
liegt ein Vorschlagsflyer bei, 
weitere liegen in den Kirchen 
aus. Alle sind eingeladen, ei-
nen Vorschlag mit einer kur-
zen Begründung des Namens 
einzureichen (Nähere Infos 

im Flyer). Dies kann per Vor-
schlagszettel oder auch online 
über die Homepages oder den 
QR-Code erfolgen.  Die Vor-
schläge können noch bis zum 
5. Oktober eingereicht werden.
Erntedank-Altar St. Naza-
rius: Wie jedes Jahr bitten wir 
viele Leute unserer Gemeinde 
wieder um Gaben aus der Na-
tur: Obst, Gemüse, Blumen 
auch exotische Früchte, klei-
nes und großes, alles was uns 
Menschen zur Nahrung dient 
ist uns willkommen. Brin-
gen Sie bitte Ihre Gaben am 
Samstag, 4. Oktober, morgens 
zwischen 10 und 11 Uhr zur 
Kirche. Dort wird eine Gruppe 
von Frauen den Erntedank-Al-
tar schmücken. Bitte helfen Sie 
mit, dass der Reichtum unserer 
Schöpfung sichtbar wird, mit 
all unseren Gaben zum Dank 
an Gott.
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den: Kerbfrühschoppen und 
Kaffee und Kuchen am Sonn-
tag, 28.September: Wir wer-
den von 11 bis 18 Uhr im Zelt 
des ASK, auf dem Parkplatz in 
der Pfarrgasse, die Bewirtung 
übernehmen. Die Kobolde 
vom Forum werden Kartoffel-
gemüse zum Mittag anbieten. 
Ab 14 Uhr gibt es Kaffee und 
Kuchen. Ab 15 Uhr spielt der 
Musikverein 08 bei uns im 
Zelt.
Stammtisch am Mittwoch,1. 
Oktober:  Wir treffen uns ab 
19.30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Löwen“ (Motsche) in Ober-Ro-
den.  Info: Thomas Rosenblatt 
0171/8749201.
Katholische Frauenge-
meinschaft: Zu unserem mo-
natlichen Dienstagstreff, am 
30.September um 19.30 Uhr, 
laden wir alle Frauen ins Ge-
meindezentrum ein.
Am Donnerstag, 9. Oktober, 
um 18 Uhr lädt die KFD zum 
Rosenkranz Gebet in unsere 
St. Gallus Kirche ein. Nachdem 
Gottesdienst wollen wir uns 
im Gemeindezentrum treffen.
Unser diesjähriger Kfd-Aus-
flug am Samstag, 11.Oktober, 
führt nach Ludwigsburg zum 
weltgrößten Kürbismarkt. Alle 
interessierten Frauen (bringt 
gerne eure Freundinnen mit) 
sind herzlich eingeladen. Der 
Preis ist bei Anmeldung zu be-
zahlen, für Mitglieder der Kfd 
25 Euro Gäste 30 Euro. Dieser 
beinhaltet die Busfahrt sowie 
eine Stadtrundfahrt. Um 8 
Uhr treffen wir uns am Bahn-
hof, wo unsere Reise startet. 
Am Abend wollen wir gemein-
sam in einem Lokal den Tag 
ausklingen lassen. Anmeldung 
bei Ingrid Kilian Tel. 67414 
oder bei Ursula Kaufmann Tel. 
70934.
Matinee mit Tim Früh-
ling: Bekannt aus Funk, Fern-
sehen und als Moderator und 
Autor liest aus seinem Neuen 
Buch „Kommissar in Wan-
derschuhen“ am Sonntag, 9. 
November, um 11 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Gallus. Die 
Karten zum Preis von 10 Euro 
sind zu erwerben bei Café 
Schliessmann, Darmstädter 
Straße und bei Buchhandlung 
Holm, Gänseeck.
Eine-Welt-Laden: Pfarrgasse 
11, Ober-Roden, Öffnungszei-
ten: Di, Do, Fr, Sa von 10 bis 
12.30 Uhr.

Ev. Kirchengemeinde 
Rödermark

Freitag 26.September
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dachten in der Weidenkirche, 
Gestaltung.St. Nazarius, Wei-
denkirche
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Ge-
meindesaal Ober-Roden
Samstag, 27.September
19.00 Uhr: Jazzgottesdienst 
Ober-Roden, Gestaltung. Pfar-
rer Gerd Schröder-Lenz, Jazz-
keller Ober-Roden
Montag, 29.September
15.30 Uhr: Eltern-Kind-Grup-
pe ab drei Jahre, Leitung Frau 
Akiko Schneider, Gemeindes-
aal Ober-Roden
19.15 Uhr: Alphornbläser, Saal 
Urberach
20.00 Uhr: Posaunenchor, Saal 
Urberach
Dienstag, 30.September
10.00 Uhr: Krabbelkreis für El-
tern mit Kindern, die ab März 
24 geboren wurden, Info und 
Anmeldung bei Gemeinde-
pädagogin Elke Preising, Tel. 
61109, 
10.00 Uhr: Frauenfrühstücks-
kreis, Gemeindesaal Ober-Ro-
den
18.00 Uhr: Gitarrengruppe, 
Ansprechpartnerin Doris Hu-
ber, über das Gemeindebüro 
oder per Mail an doris.huber@
ekhn.de, Saal Urberach
Mittwoch, 1.Oktober
18.00 Uhr: Guck mal rein - of-
fener Treff für Frauen, Nähere 
Informationen erteilen Chris-
tel Borbe (Tel. 7303) und Mo-
nika Schumann (Tel. 9187736), 
wird in der Gruppe verabredet
18.30 Uhr: Jongliergruppe 
„Los Droppos“, Saal Urberach
Donnerstag, 2.Oktober
9.30 Uhr: Neuer Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
September 24 geboren wur-
den, Start einer neuen Gruppe 
- Reinschnuppern erwünscht. 
Infos und Anmeldung bei Ge-
meindepädagogin Elke Prei-
sing, Tel. 61109; mobil 0172 
9006819, Dachstudio Urberach
11.00 Uhr: Andacht Senioren-
pflegepark ORO, Gestaltung. 
Eva Lawrenz, Seniorenpflege-
park ORO
14.30 Uhr: Seniorentreffen, 
Seniorentreffen mit Karten-
spielen, Ev. Gemeindehaus Ur-
berach
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe A-K, in den 
Räumlichkeiten in Urberach
19.30 Uhr: Chorprobe Rejoice, 
Gemeindesaal Urberach
Freitag, 3.Oktober
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dachten in der Weidenkirche, 
Gestaltung.Bibelkreis
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Ge-
meindesaal Ober-Roden
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden sammeln 
für den „Brotkorb“: Auch 
für den aktuellen Konfir-
mandenjahrgang der Evan-
gelischen. Kirchengemeinde 
Rödermark naht kurz vor Ern-
tedank wieder der traditionel-
le „Brotkorbtag“. Am Samstag, 
27. September, werden die Ju-
gendlichen in der Zeit von 10 
bis 14 Uhr vor Rödermärker 
Supermärkten um Lebensmit-
telspenden bitten, die über 

die ökumenisch unterhaltene 
Lebensmittelausgabe „Brot-
korb“ an bedürftige Menschen 
im Ort gehen. Alle Passanten, 
die in dieser Zeit ihre Einkäufe 
erledigen und von den Konfis 
angesprochen werden, sind 
herzlich gebeten, das Engage-
ment der Jugendlichen zu un-
terstützen. 
Erntedank - Reich be-
schenkt: Aus dem Gefühl 
heraus, reich beschenkt zu 
sein und viel zu haben, lädt 
die Evangelische Kirchenge-
meinde Rödermark am Sonn-
tag, 28. September, Groß und 
Klein zum Erntedankfest ein. 
Beginnend mit einem Famili-
engottesdienst in der Gustav-
Adolf-Kirche in Ober-Roden 
um 11.15 Uhr bietet das junge 
Vorbereitungsteam anschlie-
ßend selbstgekochte Kürbis-
suppe und bunten Bastelspaß 
an. Herzliche Einladung, mit-
zufeiern und sich von einer 
dankbaren Haltung anstecken 
zu lassen!
Die Kirchen sind zum Inne-
halten und zum Gebet geöff-
net.
Wissenswertes und Ak-
tuelles erfahren Sie auf der 
Homepage. www.GOCKE-
LundFISCH.de.

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark
 
Samstag, 27.September
ab 9.00 Uhr: Herbstputz im 
Gemeindehaus
Sonntag, 28. September
10.00 Uhr: Gottesdienst (Ra-
phael Beldzik, Mainz) und 
Kindergottesdienst, anschlie-
ßend gemeinsames Mittages-
sen (Mitbringbuffet). Livestre-
am über www.feg-roedermark.
de.
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Urberach (NHR) Die Quartiers-
gruppe Urberach öffnet an zwei 
Sonntagen im Oktober wieder 
ihr mobiles Friedhofscafé: am 
5. Oktober und zwei Wochen 
später (19.) jeweils von 14 bis 
16 Uhr. 
Bei einer Tasse Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen kön-
nen Friedhofsbesucher und 
Hinterbliebene verweilen und 
mit dem ehrenamtlichen Hel-
ferteam ins Gespräch kommen. 
Das kleine Café wird mitten auf 
dem Urberacher Friedhof auf-
gebaut, umrahmt von Bäumen. 
Gespräche und Begegnung ste-

hen in dieser friedvollen Atmo-
sphäre im Vordergrund. Das 
Angebot der Quartiersgruppe 
ist unverbindlich und für alle 
Friedhofsbesucher kostenlos. 
Es ersetzt aber keine professi-
onelle Trauerbegleitung. Bei 
Regen bleibt das Café geschlos-
sen. 
Der Service auf dem Friedhof 
wird von Mai bis Oktober im-
mer am ersten und dritten 
Sonntag des Monats angebo-
ten. Danach gibt es bis Ende 
April 2026 wieder einmal im 
Monat das Winter-Café im Ca-
ritas-Franziskus-Haus.

Mobiles Friedhofscafé                    
geöffnet

Ober-Roden (NHR) Die Turn-
gemeinde 08 Ober-Roden be-
grüßt die Kerb-Besucher im Jahr 
2025 wieder im Schatten des 
gewaltigen Kirchturms unseres 
Rodgaudoms. Die TGO fühlt 
sich wie die anderen Mitstreiter 
der Kerbtradition sehr verpflich-
tet, schließlich hat der Verein 
die Kerb in ihrer aktuellen Form 
in der Ortsmitte jahrzehntelang 
mit aufgebaut, geprägt und 
sich ohne Unterbrechung beim 
größten Oweräirer Volksfest en-

gagiert.  
Ganz bewusst hat man sich 
in diesem Jahr dennoch dazu 
entschlossen, die Kräfte zu 
bündeln und am Freitag nicht 
zu öffnen. Den Rest des Wo-
chenendes bietet man den Ker-
bbesuchern eine ausgewogene 
Mischung aus musikalischer 
Unterhaltung, einer breiten 
kulinarischen Palette – der be-
rühmte TG-Rolli darf nicht 
fehlen – und einem zünftigen 
Frühschoppen am Kerbmontag.

TGO auf der Oweräirer Kerb 
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der Expertenmarke Baldriparan:
Baldriparan Magnesium PLUS.
Baldriparan gehört seit über 70
Jahren zu den führenden Marken
in deutschen Apotheken.

Baldriparan Magnesium PLUS
kombiniert die hochwertigen
Magnesiumformen Magnesium-
bisglycinat, Trimagnesiumdicitrat
und Magnesiumoxid. Der Clou:
Das Plus an Melatonin trägt nach-
weislich zur Verkürzung der Ein-
schlafzeit bei.4
Expertenempfehlungen entspre-

chend enthält es 300mgMagnesium
pro Tagesdosis, ist vegan, zuckerfrei
und ohne künstliche Zusätze.

Mega-Trend aus den USA: Immer
mehr Amerikaner verzichten auf
chemischeHilfenund setzen statt-
dessen auf einenMineralstoff, der
denKörperwährendderNacht bei
seiner Erholungunterstützen soll:
Magnesium! Auch in Deutsch-
land steigt die Nachfrage nach
Magnesiumpräparaten rasant.
Kein Wunder: Viele Probleme im
Schlaf stehen mit Magnesium in
Verbindung.

Die Gründe für eine schlechte
Nacht sind unterschiedlich: Mus-
kelkrämpfe, psychischer Druck
oder erschöpftes Nervensystem
durch zu viel Stress. Eines können
sie jedoch gemeinsam haben: Eine
unzureichendeVersorgungmitMa-
gnesium kann einMitauslöser sein.

Mittlerweile setzen daher immer
mehr Menschen auf das Mineral
Magnesium, das eine wichtige Rol-
le für die Muskeln und Regenerati-
onsprozesse imKörper spielt – auch
in der Nacht.

Magnesium als essenzieller
Unterstützer
Magnesium ist an über 300 Vor-

gängen imKörper beteiligt und un-
terstützt die normale Funktion von
Muskeln und Nerven.1,2 Besonders
Menschen, die nachts unter Mus-
kelkrämpfen oder innerer Unruhe

leiden, sollten auf eine ausreichende
Zufuhr achten. Denn Magnesium
aktiviert das parasympathische
Nervensystem, den sogenannten
„Ruhemodus“ des Körpers, und er-
möglicht so diewichtigenRuhepha-
sen für den Organismus.

Auch Alltagssorgen und Be-
ziehungsprobleme, die den Kopf
nachts beschäftigen und uns psy-
chisch belasten, stehen mit einem
Magnesiummangel in Verbindung.
Denn Magnesium trägt auch zu
einer normalen psychischen Funk-
tion bei.3

Magnesium ist nicht gleich
Magnesium
InNahrungsergänzungspräpara-

ten liegt Magnesium nie allein vor,
sondern ist immer an Bindungs-
partner gekoppelt – und nicht jede

Verbindung wird gleich gut vom
Körper aufgenommen.

Besonders empfehlenswert ist
Magnesium in der Verbindung mit
der Aminosäure Glycin als soge-

nanntes Magnesiumbisglycinat.
Dieses gilt als sehr hochwertig und
bestichtmit einer hohenBioverfüg-
barkeit. Glycin ist zudem für seine
entspannungsfördernden Eigen-
schaften bekannt.

Trimagnesiumdicitrat kann der
Körper ebenfalls gut verwerten. Es
trägt zu einer normalen Funktion
des Nervensystems und psychi-
schen Funktion bei und unterstützt
damit die Regeneration. Magne-
siumoxid hingegen trägt zur Ent-
spannung der Muskeln bei. Unser
Fazit: Die richtige Kombination ist
ausschlaggebend!

Neu von der Expertenmarke
Baldriparan
Ein optimal abgestimmter

Komplex aus ausgewählten Ma-
gnesiumformen ist eine wichtige
Grundlage. Aber das reicht nicht
aus! Auf dem deutschen Markt
gibt es jetzt ein spezielles, neues
Power-Präparat – entwickelt von

Baldriparan® Magnesium Plus ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • 1Magnesium trägt zu einer normalen Muskelfunktion bei. • 2Magnesium trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei. • 3Magnesium trägt zur normalen psychischen Funktion bei. • 4Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Schlaf-Hype aus den USA

Experten erklären, was dahintersteckt und wie ein innovatives
„Schlaf-Magnesium“ den deutschen Markt revolutioniert!

+ + + N E U + + + N E U + + + N E U + + + N E U + + + N E U + + + N E U + + +

NEU

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS

(PZN 19927389)

www.baldriparan.de

ANZEIGEGesundheit

Gude, die Herrschafte,

also mit dene Kerbe is des so e Sach. Jetzt hatt ś ja in Or-
wisch montags gerejent. Da hat sich mancher Oweräirer 
schon gedacht: „Ei, wie soll dann des bei uns an Kerb wer-
de, wenn ś sogar in Orwisch emal rejent!“ Jetzt ist awer 
beim Niederschreibe dieser Zeile festzustelle, dass es nach 
de aktuelle Vorhersage gar nit so schlecht werde soll, kühl, 
awer trocke! Isch bin gespannt!

Diesjohr is es ja an der Oweräirer Kerb recht eng, awer 
bald soll der Park an de katholisch Kersch fertig sein. Dann 
is in Zukunft mehr Platz. Isch hab jetzt e paar Anwohner 
belauscht, die sich üwer die Fläche unnerhalte, quasi schon 
de Deiwel an die Kerschewand gemalt un gemutmaßt hab-
be, dass dort schon e paar Tach nach der Eröffnung eine 
Schneise der Verwüstung zu erwarte sei. Dahinne sei ja 
annerst als an de Orwischer katholisch Kersch kein Stra-
ßeverkehr. Der Platz sei so abgelege, dass alle jugendliche 
Deppe, die mer in Rödermark habbe,  da einfalle würde, um 
ihrn Schindluder zu treibe.

So üwertriebe isch des auch finde, awer en Kern Wahres is 
da dran. Isch hab gehört, der Platz würd abends abgeschlos-
se, um Schlimmes zu verhinnern, awer, ob des ausreicht? 
Mer waases nit. Wenn mer manchmal im Ort oder in Busse 
un Bahne dem Grad der Zerstörung, der da allenthalben 
stattfindt, ansichtisch wird , kann mer berechtigte Zweifel 
habbe.

Vielleicht könnt mer ja auch mit em Schild die mutmaßliche 
Randalierer zur Räson brenge un diesen erklärn, dass in 
alle gängige Volksweisen geschildert wird, dass die Beschä-
digung eines Gotteshauses, sei es Synagoge, Moschee odder 
Kersch, im Laufe des Lebens der jeweiligen Unholde eine 
schlimme Strafe nach sich ziehen wird. Weil wisse tun des 
die vor jeglicher Bildung flüchtenden, einschlägig bekannte 
junge Leut halt nit. Da muss mer nachhelfe. Awer, ob die 
des Schild dann üwerhaupt lese könne, is e anner Frach. 
Relativ sicher wärn mir wahrscheinlich nur mit einer Über-
wachungsanlage. Die könnt mer am Kerschturm festmache, 
da käm so schnell keiner dran.

Letztendlich sin das natürlich Überlegunge, die ihrn Ur-
sprung im Zweifel an der Gutartigkeit der menschlichen Na-
tur habbe. Un da die ganz Welt momentan von viele schwer 
geschädigte Politikern regiert werd, is ja kein Wunner, dass 
mer zwangsläufig uff so Gedanke kommt. Isch kann somit 
nur hoffe, dass Rödermark an de Kersch St. Nazarius e 
schöne Ecke bekommt un alle damit pfleglich umgehe. Die-
sen Wunsch an der Theke aussprechend, bekam isch als 
Antwort: „Un an was glaabst du sunst noch?“

Meine Verehrung
Ihne Ihrn Kunrad

Kunrad im Internet: dekunrad.de oder facebook.com/ 
dekunrad

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Jugendfußball: Die A1 hat 
durch einen 8:0-Heimsieg 
gegen den FC Ederbergland 
den ersten Dreier der Hes-
senliga-Saison eingefahren. 
Eine schöne Randnotiz für 
die Mannschaft und den Ver-
ein ist die Einladung von Li-
nus Mickail zu ägyptischen 
U19-Nationalmannschaft.
Die U18 qualifizierte sich 
durch einen 7:3 Heimsieg 
gegen den FV Eppertshau-
sen I sicher für die Kreisliga.  
Die U17 setzte sich beim JFV 
Groß-Umstadt mit 6:2 durch. 
Vito Galatioto (2), Thorben 
Nithammer (2), Luka Bajic und 
Danilo Forciniti erzielten die 
Tore für das Team von Denis 
Kolmer. Ebenfalls sehr schön 
war der 2:1-Auswärtserfolg im 

Kreispokal-Halbfinale beim 
1. FC Germania Ober-Roden. 
Rayan El Magraui brachte die 
Turnerschaft mit einem Dop-
pelpack ins Endspiel.
Die B2 spielte gegen die JSG 
Dieburg I 3:3-Remis. Die U15 
musste sich bei der OSC Ro-
senhöhe mit 4:5 geschlagen 
geben. Aras Sagman, Paul 
Sennert und Anas Bousbaa (2) 
erzielten die Tore für das Team 
von Melek Labidi. Die D1 setz-
te sich beim JFV Gersprenztal 
II mit 3:1 durch. Die D2 siegte 
unter der Woche mit 4:0 beim 
FSV Groß-Zimmern und legte 
am Wochenende ein 2:1 ge-
gen den FV Eppertshausen I 
nach. Die E1 gewann ihr Der-
by beim FV Eppertshausen 
mit 13:0. Die E2 unterlag dem 

FSV Groß-Zimmern I mit 1:5.
Tischtennis: Für die 1. 
Mannschaft lief der Be-
ginn in der Kreisliga etwas 
durchwachsen. Im ersten 
Heimspiel gegen den TTC Se-
ligenstadt musste man sich 
knapp mit 4:6 geschlagen ge-
ben. Etwas besser lief es dann 
im 2. Heimspiel. Gegen den 
SC Klein-Krotzenburg gab es 
nach einem spannenden Spiel 
ein gerechtes 5:5 Unentschie-
den. Im Kreispokal reichte 
es leider nicht zur 2. Runde. 
Hier musste man sich der SKG 
Rodgau 1881 IV mit 3:4 ge-
schlagen geben.
Für die 2. Mannschaft, die 
weiterhin in der 2. Kreisklas-
se spielt, begann die neuen 
Saison gleich mit einem Aus-

wärtssieg. Bei der TG Läm-
merspiel II setzte sich die 
1B nach einem spannenden 
Kampf mit 6:4 durch. Im Po-
kal bekommt es die 2., nach 
einem Freilos in der ersten 
Runde, nun mit dem MTV Ur-
berach zu tun.
Auch die neuformierte Jugend 
U13 konnte im ersten Spiel 
der Saison in der Kreisliga ei-
nen ersten kleinen Erfolg ver-
buchen. Gleich im ersten Aus-
wärtsspiel konnte man nach 
hartem Kampf einen Punkt 
beim SC Klein Krotzenburg II 
entführen. Am Ende hieß es 
5:5.  
Die Jugend U15 hat ihr erstes 
Spiel erst am 5. Oktober. Dann 
müssen die Jungs beim TTC 
Langen 1950 II antreten.

TS Ober-Roden

Ober-Roden (NHR) Große Freu-
de herrschte beim TS-Vorstand 
am vergangenen Donners-
tagabend. Die Turnerschaft 
Ober-Roden wurde für ihr En-
gagement im Bereich „Gesund-
heitssport“ mit dem Stern des 
Sports in Bronze ausgezeichnet 
und erreichte im Wettbewerb 
unter 34 Vereinen den drit-
ten Platz. Die Auszeichnung 
„Stern des Sports“ sind die be-
deutendste Auszeichnung für 
das gesellschaftliche Engage-
ment von Sportvereinen in 
Deutschland und werden vom 
Deutschen Olympischen Sport-
bund, sowie den Volksbanken 
Raiffeisenbanken verliehen. 
Stellvertretend für die Turner-
schaft nahmen Peter Hubert 
(1. Vorsitzender) und Manuela 

Weber (Trainerin Gesundheits-
sport) den Bronzenen Stern, 
sowie die finanzielle Förderung 
von 1.000 Euro entgegen. Die 

Verleihung fand bei der Volks-
bank in Obertshausen statt.
Lange musste man im Vorstand 
der TS Ober-Roden nicht über-

legen, mit welchem Projekt/
Engagement man in diesem 
Jahr bei „Sterne des Sports“ ins 
Rennen geht. Spätestens seit 
Ende der Corona-Pandemie 
boomt der Bereich „Gesund-
heitssport“ bei der Turner-
schaft. Der Fokus des Vereins 
auf dieses auch gesellschaftlich 
sehr relevante Thema brachte 
dem Verein einen sehr gro-
ßen Zulauf, sowohl im Bereich 
„Gymnastik“, als auch im Kurs-
system „Trendsport“. Das En-
gagement wurde somit auf den 
Namen „Gesundheitssport – 
der Schlüssel, um Herausforde-
rungen im Alltag zu begegnen“ 
getauft. Tatsächlich steckt im 
Titel alles, was das breite Ange-
bot bei der TS ausmacht.

TS Ober-Roden bei Sterne des Sports auf dem 3. Platz

Manuela Weber (4. v. links) und Peter Hubert (5. v. links) nah-
men für die Turnerschaft Ober-Roden die Auszeichnung bei 
„Sterne des Sports“ entgegen.�  (Foto: TSO)
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

45 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 32 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus 45
Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens, Deutschlands und Frankreichs.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

28995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

SAUERLAND
Enjoyhotel Marleen in Siedlinghausen

19995
p.P.

5 TAGE AB €

Mit einer typisch
deutschen Café-Bar

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

LAHNTAL-RHEIN-MAINREGION
Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar in Wetzlar

26995
p.P.

5 TAGE AB €

Am Rande der
historischen Innenstadt

MOSELREGION
Enjoyhotel Bottler in Veldenz

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Bustour
durch das Moselgebiet

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

21995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose
Nutzung Sauna

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in B

29995
p.P.

5 TAGE AB €

Bad Salzschlirf

NEU

Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

27995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-
Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00* Uhr KOSTENLOS:
Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
* Alkoholische Getränke bis 22.30 Uhr aufgrund der
französischen Gesetze und Vorschriften.

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung,
z. B. ein Spaziergang und Live-Musik.
Dazu werden regelmäßig (herzhafte) Snacks
serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

Für alle Enjoyhotels gilt:

ELSASS - VOGESEN
Enjoyhotel Des Vosges - Elzas in

32995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Innenpool und Sauna

KlingenthalKlingenthal

NEU
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Rödermark (NHR) Kleine Pla-
kette, große Signalwirkung: 
Im Ober-Röder Ortskern wird 
an einem weiteren Gebäude 
deutlich gemacht, dass hier 
abermals das Bund-Land-För-
derprogramm „Wachstum 
und nachhaltige Erneuerung“ 
wichtige Impulse geliefert hat. 
Für eine schmucke energeti-
sche Dachsanierung gab es Zu-
schussgelder.
Tobias und Mareike Koch ha-
ben ihr Zuhause an der Ober-
gasse gleich in mehrfacher 
Hinsicht auf Vordermann 
gebracht. Dach, Fassade, um-
fangreiche Renovierungen 
auf mehreren Etagen: Im Zuge 
dieses Gesamtpakets wurde 
die Möglichkeit genutzt, eine 
anteilige Finanzierungshilfe 
in Anspruch zu nehmen. „Ich 
war positiv überrascht, wie un-
bürokratisch und letztendlich 
unkompliziert das Antragsver-
fahren ablief. Die Beratung sei-
tens der Stadt, die Kooperation 
und Begleitung: Das hat alles 
sehr gut geklappt“, lobte Tobi-
as Koch, als Bürgermeister Jörg 
Rotter kürzlich zu einer Stipp-
visite vorbeischaute.
Einmal mehr war der Verwal-
tungschef als Plaketten-Über-
bringer im Einsatz. Das Schild-
chen wird am Haus angebracht 
und unterstreicht fortan, dass 
dort Fördergelder der öffent-
lichen Hand zum Einsatz ge-

kommen sind, um die Weichen 
Richtung „Aufwertung“ zu 
stellen. Eine bessere Funktio-
nalität und eine attraktivere 
Optik: Davon profitieren nicht 
nur die jeweiligen Hausbewoh-
ner, sondern auch die Nach-
barn und Passanten, frei nach 
dem Motto „Blick auf gepflegte 
Gebäude = mehr Wohlfühlqua-
lität im Zentrum“.
Rotter erinnerte an diese Glei-
chung – und er schlug den 
Bogen über das Einzelbeispiel 
hinaus. Geschäfte, Gastrono-
mie, Straßen- und Wegebeläge, 
Bänke, Begrünung, Begegnung 
unter sozialen und kulturellen 
Vorzeichen: Viele Mosaiksteine 
seien wichtig, um im Zuge der 
Ortskernsanierung etwas Gutes 
zu bewirken. Die Instandhal-
tung und Aufwertung privater 

Immobilien reihe sich in diese 
Aufzählung ein. Der positive 
Effekt sei unstrittig, betonte 
der Bürgermeister. „Ich hoffe“, 
so Rotters Ausblick, „dass sich 
weitere Interessenten ermu-
tigt fühlen, ebenfalls aktiv zu 
werden, sowohl für sich selbst 
als auch indirekt für die Allge-
meinheit. Noch ist Geld im Zu-
schusstopf vorhanden.“
Auch Tanja Kloft, die zustän-
dige Ansprechpartnerin der 
kommunalen Bauverwaltung, 
und Michael Meyer vom Darm-
städter Architekturbüro Ritt-
mannsperger, das die Stadt 
Rödermark bei der Sichtung 
und Begleitung entsprechen-
der Förderanträge unterstützt, 
waren mit von der Partie. Der 
Fototermin wurde genutzt, um 
einmal mehr an die Vorgaben 

des Anreizprogramms zu erin-
nern.
Wer seine Immobilie instand 
setzt und modernisiert, wer 
sich für eine energetische Sa-
nierung entscheidet, Dach- 
oder Hofbegrünungen in Erwä-
gung zieht und bei alledem mit 
seiner Wohn-, Geschäfts- oder 
Gastronomie-Fläche im „Förd-
ergebiet Ortskern Ober-Roden“ 
ansässig ist: Der kann mit fi-
nanzieller Beihilfe rechnen. Zu 
beachten ist freilich folgender 
Hinweis: Lediglich Eigentü-
mer einer Immobilie oder eines 
Grundstücks sind antragsbe-
rechtigt. Jeweils eine Förderung 
von Modernisierungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen 
sowie eine Bezuschussung zur 
Verbesserung und Gestaltung 
von Freiflächen können pro 
Grundstück erfolgen. Für bis 
zu 50 Prozent des Investitions-
volumens dürfen Zuschüsse be-
antragt und eingesetzt werden. 
Bei 19.999 Euro liegt die Ober-
grenze.
Wer Interesse hat, kann sich 
zunächst einen Überblick auf 
der Homepage der Stadt ver-
schaffen (www.roedermark.de, 
Rubrik „Städtebau“) und dann 
eine kostenfreie und fachlich 
kompetente Beratung vereinba-
ren. Bei der Bauverwaltung im 
Rathaus Ober-Roden ist Tanja 
Kloft unter der Rufnummer 
06074 911-220 zu erreichen.

Anreiz und Plakette:                                             
Neue Akzente im alten Kern

Eigentümer von Immobilien und die Allgemeinheit profitieren im Ober-Röder Zentrum von 
Substanzverbesserungen

Tanja Kloft (v.l.), Mareike Koch, Bürgermeister Jörg Rotter, 
Tobias Koch und Michael Meyer trafen sich zur Übergabe der 
Förderplakette, die am Haus an der Obergasse angebracht wird. 
� (Foto: Stadt)

Rödermark (NHR) „Kill your 
beast“: So betitelt die Autorin 
Wiebke Wimmer, die in den 
1970er Jahren auf der Insel 
Sylt aufgewachsen ist, ihren 
„Schlagzeug-Roman“ mit der 
Hauptfigur Mona. Sie hat das 
Talent ihrer Mutter für schnel-
le Rhythmen geerbt, doch die 
starb durch Drogenkonsum, als 
Mona noch ein Baby war. Die 
Tochter unternimmt deshalb 
eine Reise in die Vergangen-
heit, erforscht die familiären 
Bande und entdeckt ihren ganz 

eigenen, das Leben bestim-
menden Takt.
Diese spannende Geschich-
te bekommt das Publikum 
am Mittwoch, 1. Oktober, ab 
18 Uhr im Rothaha-Saal der 
Stadtbücherei im Ober-Röder 
Ortskern zu hören. Bei freiem 
Eintritt präsentiert Wiebke 
Wimmer die zentralen Passa-
gen der Erzählung und streut 
Bodypercussion-Elemente ein. 
Wer dabei sein möchte, soll-
te sich unter der Rufnummer 
06074 911-630 anmelden.

Lesung im Bücherturm:               
Wer will trommeln?

Rödermark (NHR) Rund 200 
Menschen haben sich aktiv am 
Rödermärker Gemarkungsputz 
des Jahres 2025 beteiligt und 
zahlreiche Bereiche des Stadt-
gebietes mit Greifzangen und 
Müllsäcken durchstreift. Das 
Ergebnis des großen Reinema-
chens: Zirka fünf Kubikmeter 
Abfall wurden auf Gehwegen, 
Straßen und Plätzen sowie in 
Grünanlagen und der freien Ge-
markung zusammengetragen. 
„Wilder“ Müll, der gleichsam 
„gezähmt“ wurde und nun-
mehr einer ordnungsgemäßen 
Entsorgung zugeführt werden 
kann.
Diese Bilanz zogen die Verant-
wortlichen der Kommunalen 
Betriebe (KBR), nachdem sie die 
Putzoffensive – eingebettet in 
die internationale Kampagne 
„World Cleanup Day“ – einmal 
mehr in der bewährten Aufma-
chung organisiert hatten. Beim 
kollektiven „Merci“ in Form 
von Bewirtung und Kinderver-
gnügen à la Hüpfburg wurde 
auf dem Betriebshof an der Al-
bert-Einstein-Straße in geselli-
ger Runde das Fazit formuliert 
– und das klang in diesem Jahr 
bei besten äußeren Rahmen-
bedingungen mit strahlender 
Spätsommersonne ein bisschen 
widersprüchlich.
„Irgendwie hat man den Ein-
druck, dass nicht mehr so viel 
Dreck wie in früheren Zeiten 
rumliegt“: Diesen Tenor hör-
te man beim Nachklapp mit 
den Teilnehmern des Öfteren, 

manchmal verknüpft mit einem 
Stoßseufzer: „Aber das Problem 
der achtlos weggeschnickten Zi-
garettenkippen ist nach wie vor 
gravierend.“ Dennoch: Leichte 
Entspannung unterm Strich? 
Wohl doch nicht so ganz, denn 
mit Blick auf alle Müllfraktio-
nen von Verpackungen über 
Dosen und Flaschen bis hin zu 
sperrmüllartigen Hinterlassen-
schaften zeigte der Trendpfeil 
im Vergleich mit 2024 leicht 
nach oben.
Sorgten ein paar mehr Teilneh-
mer als im Vorjahr und einige 
stärker frequentierte „Hotspots“ 
letztendlich für den kleinen 
Mengenaufschlag? Müßig, da-
rüber zu spekulieren. Wichtig 
sei in der Gesamtschau, dass 
wieder viele Vereins- und Partei-

gruppen, Arbeitskollegen, Nach-
barschaftszirkel und andere Ver-
treter des öffentlichen Lebens 
tatkräftig mitangepackt hätten. 
„Ihnen allen gebührt ein riesen-
großes Dankeschön im Namen 
unserer Stadtgesellschaft“, er-
klärte Bürgermeister Jörg Rotter 
beim gemütlichen Ausklang am 
Samstagmittag.
Viel habe die Stadt in den zu-
rückliegenden Jahren getan, um 
beim Thema „Sauberkeit“ Fort-
schritte zu erzielen. Neue Fahr-
zeuge und zusätzliches Personal 
an der Anti-Müll-Front, moder-
ne Abfallkörbe mit mehr Volu-
men im gesamten Stadtgebiet, 
mehr Aufklärung zur Sensibili-
sierung für die Thematik: „Wir 
waren und bleiben am Ball“, 
aber gleichwohl, so Rotters zent-

rale Erkenntnis, sei der Einzelne 
tagtäglich gefordert, wenn das 
Stichwort „Ordnung im Stadtge-
biet“ zur Sprache komme.
Sich sozial verhalten und auf ein 
gepflegtes Rödermark achten: 
Diesen Leitsatz müsse man re-
gelmäßig in Erinnerung rufen. 
Parallel dazu sei mindestens 
eine jährliche Großreinigungs-
aktion mit Bürgerbeteiligung 
wichtig, um den Gemein-
schaftssinn wachzuhalten und 
einen guten Effekt in der Flä-
che zu erzielen. „Deshalb brau-
chen wir den Gemarkungs-
putz. Respekt für alle, die das 
Ganze wieder organisiert und 
mit ihrem Mitwirken zu einem 
Erfolg gemacht haben“, betonte 
der Bürgermeister.�
� (Foto: Stadt Rödermark)

Gemarkungsputz: Fünf Kubikmeter „wilder“ 
Müll wurden „gezähmt“

Gute Resonanz und beste Rahmenbedingungen beim diesjährigen Ausschwärmen                        
mit Greifzangen und Säcken

Mit flackerndem Blaulicht und 
lautem Martinshorn geht es 
auf den letzten Metern über 
die Kapellenstraße, vorbei am 
Supermarkt und am Friedhof-
sparkplatz. Dann biegen die 
Feuerwehrfahrzeuge am „Ro-
ten Oswald“ links ein und fah-
ren auf den Hof der Nell-Breun-
ing-Schule, wo in Windeseile 
Schläuche ausgerollt und Was-
seranschlüsse hergestellt wer-
den, während parallel dazu ein 
anderer Trupp mit einer Ret-
tungstrage zur Unfallstelle eilt. 
Doch glücklicherweise spritzt 
das Wasser hier nur probeweise 
– und bei der verletzten Person 
handelt es sich um eine Puppe.
Eingebettet in dieses Szenario: 
So hat eine 21-köpfige Gruppe 
der Kinderfeuerwehr Ober-Ro-
den getestet, wie gut sich das 
in zahlreichen Lehr- und Trai-
ningsstunden aufgeschnappte 
Wissen im Rahmen einer Ab-
schlussübung anwenden lässt. 
Viele Eltern waren als interes-
sierte Zaungäste mit von der 
Partie. Die Smartphones hatten 
Konjunktur. Fotos und Videos 
dokumentierten den Einsatz, 

von dem einige der Beteiligten 
später vielleicht sagen werden: 
„Damals kam mein Engage-
ment für die Feuerwehr so rich-
tig auf Touren.“
Drei kleine Einheiten wurden 
auf dem Schulhof gebildet, um 
die Herausforderung „Retten 
und Löschen“ zu simulieren. 
Birgit Weber, die den Feuer-
wehrnachwuchs der Sechs- bis 
Zehnjährigen als Leiterin an-
führt, zeigte sich mit dem Ab-
lauf zufrieden. Ihr Fazit: „Es hat 
gut geklappt. Unsere Kleinsten 
empfinden solche Tage als rich-
tige Highlights. Und natürlich 
sind alle ein bisschen aufge-
regt, wenn mit den Fahrzeugen 
ausgerückt wird, ehe die Augen 
bei der Übung dann sehr in-
tensiv auf die Kinder gerichtet 
sind.“
Webers Dank galt dem gesam-
ten Team. Zwei Ausbilder, vier 
Betreuer und zwei Mitglieder 
der Einsatzabteilung waren als 
Begleiter mit von der Partie 
und sorgten für ein Erlebnis, 
das die Youngster wohl noch 
lange in Erinnerung behalten 
werden.�  (Foto: Stadt)

Mit Blaulicht zum                         
„Roten Oswald“

Nächste Skigymnastik am 
heutigen Freitag (26.) um 20 
Uhr  in der Sporthalle Ober-Ro-
den. Übungsleiterin Martina 
Gotta freut sich auf viele Teil-
nehmer.
Herbstwanderung: Am 
12.Oktober findet die diesjäh-
rige Skiclub Herbstwanderung 
statt. Ziel sind die Eschbacher 
Klippen und das Schloss Krans-
berg im Taunus. Start ist um 
9.30 Uhr am Bahnhof in Ur-
berach. Wir fahren mit Fahrge-
meinschaften. Wanderstart ist 
gegen 10.30 Uhr am Parkplatz 
Ortsmitte Eschbach. Die Ste-
cke beträgt ca. 14,5 km, Dau-
er ca. 5 Stunden mit Einkehr. 
Anmeldung bei Rudi Zischka  
e-r-zischka@t-online.de oder 
06074/50849.  
Mit dem Ski-Club Rodgau 
auf Tour: Ins Zillertal führt 
die Jugendfahrt vom 27. De-

zember bis 4. Januar. Bus-
fahrt, 7x HP + Lunchpaket, 
6-Tagesskipass und Skikurs 
ab 785 Euro. Weitere Infos er-
teilt Alexander von der Heyde 
unter alex-v.d.heyde@skiclub-
rodgau.de oder 0157/51822817.
Die Familienfahrt findet vom 
3 bis 10.Januar statt. In Eigen-
anreise mit 7x HP mit Unter-
bringung im 3*Hotel, 6-Ta-
gesskipass „Dolomiti Superski“ 
ab 1075 Euro (Erwachsene, für 
Kinder gestaffelte Ermäßigun-
gen). Anmeldeschluss ist der 
30. September. Weitere Infos 
und Anmeldung bei Jürgen 
Frank unter 0176/65000162 
oder juergen.frank@skiclub-
rodgau.

Skiclub Rödermark
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Da muss der Fachmann ran!

BAUEN  .  WOHNEN  .  SCHÖNER LEBEN
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Anzeige

Region (PR) Winfried Sommer 

freut sich, das erweiterte Fens-

terprogramm, mit Wintergär-

ten und Überdachungen mit 

Beschattungen, Vordächer, 

Sicherheits-Haustüren, Marki-

sen, Carports und Sicherheits-

Wohnungsabschlusstüren zu 

präsentieren und somit nahezu 

jeden Wunsch für das indivi-

duelle Zuhause erfüllen zu kön-

nen. Ihr Experte mit 35-jähriger 

Erfahrung bietet vom qualifizier-

ten Fenster-Fachbetrieb Sicher-

heits-Fenster und Haustüren mit 

geprüftem Einbruchschutz.

Mit Qualitäts-Sicherheits-Fens-

tern und Türen wird das Eigen-

heim spürbar sicherer. Eine 

geprüfte mechanische Absi-

cherung ist unabdingbar, um 

professionelle Einbrecher vom 

Eindringen in die eigenen vier 

Wände abzuhalten. Fenster und 

Haustüren müssen gemäß Her-

steller-Richtlinien konstruiert 

und gefertigt sein, wichtig sind 

vor allem zertifizierte Beschläge, 

die massiven Gewalteinwirkun-

gen widerstehen können und 

eine stabile Befestigung der ein-

bruchhemmenden Scheibe im 

Fensterflügel, erklärt Winfried 

Sommer.

Besonders gefragt sind jetzt die 

Qualitäts-Sicherheits-Haustüren 

und Qualitäts-Vordächer und 

Qualitäts-Sicherheits-Fenster.

Qualitäts-Terrassen-Überda-

chungen zum Sommergarten, 

ein Wohlfühlplatz zwischen 

Wohnraum und Natur. Ob Ein 

– oder Mehrfamilienhäuser, jede 

Haustür-Anlage kann nach den 

Wünschen des Bauherren indivi-

duell ausgestattet werden. Dem 

Kunden wird von der Planung 

und Beratung über die Produk-

tion bis zur Lieferung und Mon-

tage ein kompletter rundum Ser-

vice aus einer Hand angeboten. 

Der renommierte Fenster- und 

Türen-Fachbetrieb mit eigenen 

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte 

Auftragsabwicklung.

Tel. 0 6 1 0 6 / 7 3 3 2 4 4 , 

mobil: 0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0,  

www.fenster-sommer.de, 

fenster-sommer@gmx.de

Das Eigenheim spürbar sicherer machen

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON
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Seligenstadt (PM) Der Refe-
rent, Dr. Ramin Sadighi, Che-
farzt (komm.) der Abteilung 
für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie an der Asklepios Kli-
nik in Seligenstadt, berichtete 
kürzlich vor über 130 inter-
essierten Besucherinnen und 
Besuchern über das Thema 
Hüftbeschwerden und deren 
moderne, minimalinvasive 
Therapie. 

Insbesondere wurde näher 
auf die Problematik der Hüft-
gelenksarthrose, deren Ursa-
che, Diagnostik und moderne 
operative Behandlung einge-
gangen. Besonderes Augen-
merk lag auf der gewebescho-
nenden, endoprothetischen 
Versorgung durch ein Kunst-
gelenk. Aufgezeigt werden 
konnte, dass durch dieses an 
der Asklepios Klinik etablier-
te Behandlungskonzept die 
Lebensqualität der Patienten 

deutlich verbessert werden 
kann. 
Nach dem im schönen Ambi-
ente des Einhards in Seligen-
stadt gehaltenen, circa 40-mi-
nütigen Vortrag, wurden noch 
viele Fragen der interessierten 
Zuhörerinnen und Zuhörern 
beantwortet.

Riesenbesucherandrang                              
im Einhards Seligenstadt 

Großes Interesse am Fachvortrag                           
von Dr. Ramin Sadighi

Komm. Chefarzt Dr. Ramin 
Sadighi � (Foto: Asklepios) 

Rödermark (NHR) „Es waren 
132 Fahrrad-Ergometer wäh-
rend der achtstündigen Ange-
botsphase besetzt. Allen, die 
fleißig in die Pedale getreten 
und unser Projekt mit Spenden 
unterstützt haben, gebührt ein 
großes Dankeschön.“ Mit diesen 
Worten hat Christina Dölle vom 
Regionalverband Offenbach der 
Johanniter-Unfall-Hilfe zufrie-
den Bilanz gezogen. Erstmals 
war am vergangenen Sonntag 
gemeinsam mit dem Koope-
rationspartner LifeFitness zur 
Aktion „Radeln für Lacrima“ 
eingeladen worden – und die 
Resonanz überstieg die Erwar-
tungen der Impulsgeber.
Geld gesammelt wurde für 
Lacrima (übersetzt aus dem La-
teinischen: Träne), ein Projekt 
der Johanniter, das sich um 
Beistand in der Trauerphase 
nach dem Tod geliebter Men-
schen kümmert. Insbesondere 
Kinder und Jugendliche, aber 
auch Eltern und andere Er-
wachsene profitieren von den 
Gruppentreffen und Einzel-
fall-Begleitungen, wenn es da-
rum geht, Trauer und Schmerz 
zu verarbeiten.
Petra Buchholz, die sich seit 
drei Jahren ehrenamtlich für 
eine Lacrima-Jugendgruppe 
engagiert, unterstrich während 
der Zusammenkunft im Fit-
nessstudio an der Odenwald-
straße in Ober-Roden, was den 

zentralen Wert des Projekts 
ausmacht: „Bei unseren Tref-
fen vermitteln wir das Gefühl 
‚Ich bin nicht alleine mit mei-
ner Trauer, denn es gibt andere 
Menschen in ganz ähnlichen 
Lebenslagen‘. Die Teilnehmer 
können Fragen stellen, sich 
austauschen und austoben, 
kreativ sein und auch zur Ruhe 
kommen. Sie spüren ganz ein-
fach, dass ihnen jemand zur 

Seite steht.“
Bürgermeister Jörg Rotter kam 
zusammen mit seiner Familie, 
um die Premiere im Zeichen 
flotter Bewegung aktiv zu un-
terstützen. Seine frohe Bot-
schaft, ehe er auf dem Ergome-
ter schnell in Schwung kam: 
Mit Fördermitteln der Sparkas-
se Dieburg, einem Betrag von 
1.000 Euro, könne er den Bene-
fizsonntag bereichern.

Weitere 700 Euro, so Christina 
Dölle, seien mit Blick auf die 
Start- und Sponsorengeldern 
zusammengekommen. Beson-
dere Unterstützung hätten 
zudem die Rödermärker Apo-
theke Esser, die Unternehmens-
beraterin Drazenka Moeller 
(„NextStep“) aus Langen sowie 
das Rodgauer Lokal „Journal“ 
(Catering) in die Aktion ein-
fließen lassen. „Kurzum: Wir 
sind super zufrieden mit dem 
Echo, den unser Unterstüt-
zeraufruf gefunden hat und 
können uns sehr gut vorstel-
len, dass es eine Wiederholung 
geben wird. Denn schließlich 
handelt es sich bei Lacrima um 
einen Service im Zeichen der 
Mitmenschlichkeit, der aus-
schließlich spendenfinanziert 
ist“, gibt Dölle zu bedenken. 
Frei nach dem Motto: Immer 
am Ball – oder besser: auf dem 
Rad – bleiben, ist angesagt, 
denn Ziel ist und bleibt es, den 
Fortbestand der Unterstützung 
nach Todesfällen im Familien- 
und Freundeskreis zu gewähr-
leisten.
Koordiniert werden die Lacri-
ma-Aktivitäten in einer Johan-
niter-Außenstelle an der Carl-
Benz-Straße in Urberach. Wer 
Kontakt aufnehmen und sich 
näher informieren möchte, 
wählt die Rufnummer der Zen-
trale in Rodgau: 06106 8710-
924.

„Radeln für Lacrima“
Benefizaktion im Zeichen von Beistand und Mitmenschlichkeit

Bürgermeister Jörg Rotter und seine Ehefrau Sabrina waren mit 
von der Partie, als kürzlich erstmals zum „Radeln für Lacrima“ 
ins Studio LifeFitness an der Odendwaldstraße eingeladen wur-
de.�  (Foto: Stadt Rödermark)
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Urberach (NHR) Am vergan-
genen Wochenende fand die 
zweite Runde die Gaumeister-
schaften im Gerätturnen statt. 
Die jüngsten teilnehmenden 
Turnerinnen starteten am Sams-
tagmorgen in der Leistungsstufe 
P4/P5 und sicherten sich direkt 
den ersten Pokal an diesem Wo-
chenende, indem sie sich gegen 
10 weitere Mannschaften mit 
Abstand durchsetzen konnten. 
Es turnten Vloresha Zeka, Anna 
Robeck, Anna Rotter, Liliana 
Hendzel, Cosima Schledt und 
Nina Wendt.

Am Sonntag turnten die grö-
ßeren Turnerinnen des MTV in 
den Kür-Wettkämpfen. Hier si-
cherte sich die Mannschaft des 
MTVs in der LK4 einen weiteren 
Pokal. Besonders zu erwähnen 
ist der große Vorsprung, den die 
Mannschaft gegenüber der übri-
gen Teams ausbauen konnte: Sie 
lagen nämlich mit einem Vor-
sprung von 14 Punkten vor dem 
zweiten Platz. Dieses Ergebnis 
erturnten Anna Greulich, Asya 
Sahin, Rebekka Kruse, Dalia 
Pietzsch, Elena Dreimann und 
Laurie Vollmer. Darüber hinaus 
turnte Lina Miksche für den TV 
Neu-Isenburg. Auch diese Mann-
schaft sicherte sich in ihrer Al-
tersstufe den ersten Platz mit 
mehr als 5 Punkten Vorsprung!
Außerdem fanden an diesem 

Tag die Qualifikationswett-
kämpfe statt, bei denen die 
teilnehmenden Mannschaften 
die Möglichkeit hatten, sich für 
den Regionalentscheid zu quali-
fizieren. Für eine Qualifikation 
reichte es diesmal leider nicht, 
jedoch schafften es beide teil-
nehmenden Mannschaften auf 
den dritten Platz in ihrer Alter-
klasse. Die ältesten Turnerin-
nen starteten hierbei in der LK2 
jahrgangsoffen. Sie verbesserten 
alle ihre Leistungen verglichen 
mit der ersten Pokalrunde im 
Juli, sodass sie seitdem eine Plat-
zierung gutmachen konnten. 
Es turnten Juliane Fuchs, Lisa 
Mittelstaedt, Sophie Nehr und 

Anna Wilms sowie die Gast-
turnerinnen Hilda Julius vom 
SV Dreieichenhain und Lena 
Adams vom TV Neu-Isenburg. 
Die jüngere Mannschaft turnte 
in der LK3 Jahrgang 2009 u. jün-
ger. Das fleißige Training zahlte 
sich auch hier aus, da die indivi-
duellen Leistungen im Vergleich 
zum ersten Wettkampf überbo-
ten werden konnten. Vor allem 
am Stufenbarren konnte die 
Mannschaft zeigen, was sie da-
zugelernt hat. Hier turnten Carla 
Grosch Herrera, Emiliy Jüttner, 
Laura Rypka, Solea Schierz und 
die Gastturnerin Marta Brezina 
vom TV Neu-Isenburg.
�  (Foto: MTV)

Starke MTV-Auftritte bei den Gaumeisterschaften 

Urberach (NHR) Vor Kurzem 
sind in Rüsselsheim im Stadion 
am Sommerdamm die Mehr-
kampfmeisterschaften für die 
Region Südhessen im Drei- und 
Vierkampf ausgerichtet worden. 
Vom MTV Urberach sind Mayla 
Beicken und Anton Heß, beide 
U12, im Vierkampf gestartet. 
Gute Leistungen von Anton 
Heß brachten ihn auf den drit-
ten Platz und somit auf das Sie-
gertreppchen. Seine Resultate 
50m Sprint 8,16s, Weitsprung 
3.75m, Ballwurf 32.50m, Hoch-

sprung 1.31m brachten ihm 
1.339 Punkte. Mayla Beicken 
belegte den neunten Platz mit 
1.174 Punkten. Ihre Leistungen: 
50m Sprint 8,74s, Weitsprung 
3.29m, Ballwurf 19.00m, Hoch-
sprung 1.10m.�  (Foto: MTV)

MTV bei Südhessischen                              
Mehrkampfmeisterschaften

Ergebnisse
Hessenpokal: FG Seckbach - 
Germania Ober-Roden        �2:5 
Germania Ober-Roden  - SV 
Rot-Weiß Walldorf II             1:3 

Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

Rödermark (PS) - Germania 
Ober-Roden musste durch die 
1:3 (1:0)-Niederlage gegen RW 
Walldorf II die Tabellenführung 
in der Verbandsliga Süd abgeben. 
Es war die erste Germania-Nie-
derlage seit dem 1:3 bei RW 
Darmstadt beim Saisonstart. 
Marc Züge brachte die Germa-
nia gegen Walldorf in der 14. 
Minute auf Vorarbeit von Ab-
dulrahman Sancak in Führung. 
„Der Rest der ersten Hälfte war 
relativ unspektakulär“, sagte 
Germania-Trainer Fabian Bäcker. 
Beide Teams hatten keine größe-
ren Möglichkeiten mehr. Nach 
der Pause hatte dann allerdings 
Adnan Voloder das 2:0 auf dem 
Fuß, sein Schuss wurde auf der 
Linie geklärt. Wenig später glich 
Walldorfs Yannis Severis aus, 
Severis war fünf Minuten spä-
ter auch für die Gästeführung 
verantwortlich. „Walldorf war 
dann besser im Spiel und hatte 
noch einen Lattenschuss“, so Bä-
cker. Die Germania hatte durch 
Adnan Voloder, Marc Züge und 
Sascha Ries aber auch Chancen 
zum Ausgleich. In einer Szene, 
als Sascha Ries im Strafraum zu 
Fall kam, forderten die Gastgeber 
vergeblich Elfmeter. Walldorf 
kam zu guten Konterchacen, 
kurz vor Schluss legten die Gäste 
noch einen dritten Treffer nach. 
Am Freitag geht es für die Ger-
mania gegen die zweite Mann-
schaft von Kickers Offenbach, 
die ebenfalls der Spitzengruppe 
angehört. Im Hessenpokal steht 
die Germania zum dritten Mal 
hintereinander im Achtelfinale. 

Ober-Roden gewann das Zwei-
trundenspiel beim Gruppenligis-
ten FG Seckbach mit 5:2 (2:1). Im 
Achtelfinale im Oktober hat die 
Germania Heimrecht gegen den 
Hesseligisten FC Gießen.
Die TS Ober-Roden feierte in der 
Gruppenliga beim 3:1 (3:0)-Er-
folg beim FC Alsbach den ers-
ten Auswärtssieg der Saison. Der 
Verbandsliga-Absteiger, der von 
den letzten fünf Spielen vier ge-
wann, verbesserte sich auf Platz 
acht. Elias Klingenmeier brach-
te die TS in der 14. Minute per 
Elfmeter in Führung. Zuvor war 
Yannik Schultheis im Strafraum 
gefoult worden. Jannik Zeise ge-
lang Mitte der ersten Hälfte ein 
Doppelschlag. Zunächst ging 
ein abgefälschter Schuss ins Tor 
(20.), fünf Minuten später nutzte 
er einen Abwehrfehler zum 3:0. 
„Die erste Hälfte war wieder sehr 
stark. Wir haben das Spiel kont-

rolliert und kaum Chancen zu-
gelassen“, lobte TS-Trainer Basti-
an Neumann seine Mannschaft. 
Nach der Pause ließ Ober-Roden 
nichts mehr anbrennen, erst 
kurz vor Schluss kam Alsbach 
zum 1:3. Der TS-Sieg wurde ge-
trübt, da Yannik Schultheis mit 
einer Knieverletzung ausgewech-
selt werden musste.  Am Kerb-
samstag hat die TS den Drittletz-
ten SKV Büttelborn zu Gast.
Im siebten Versuch hat es für 
die zweite Mannschaft der TS in 
der Kreisoberliga geklappt. Der 
Aufsteiger, der bislang zwei Un-
entschieden auf der Habenseite 
hatte, gewann das vorgezogene 
Spiel beim TSV Lengfeld nach ei-
nem frühen 0:2-Rückstand noch 
mit 4:3 (2:2). „Wir haben einen 
großen Willen gezeigt, das Spiel 
gewinnen zu wollen “, freute sich 
TS-Trainer Oliver Hitzel-Kronen-
berg über den Erfolg. Luca Hoff-

mann erzielte zwei Tore. Nach 
dem 1:5 in Brensbach musste 
Viktoria Urberach beim 0:6 (0:3) 
gegen Hassia Dieburg die zweite 
klare Niederlage hintereinander 
hinnehmen. „Ein hochverdien-
ter Sieg für die Dieburger, sie wa-
ren von der ersten bis zur letzten 
Minute besser“, berichtete Urber-
achs Trainer Kayhan Özen. Am 
Samstag kommt es zum Derby 
zwischen der zweiten Mann-
schaft der TS und der Viktoria.
In der B-Liga besiegte Aufstei-
ger KSV Urberach die Spvgg. 
Groß-Umstadt mit 3:2. Die TS 
Ober-Roden III verlor mit 1:5 
beim TSV Lengfeld II. Viktoria 
Urberach II verlor in der C-Liga 
mit 1:9 gegen den SV Reinheim.  
4:4 spielte die TG Ober-Roden in 
der D-Liga beim SV Sickenhofen 
II. Der KSV Urberach II verlor mit 
0:5 gegen die Spvgg. Groß-Um-
stadt III.
Am Freitag spielen: Germania 
Ober-Roden - Kickers Offenbach 
(20 Uhr) - Samstag: TS Ober-Ro-
den II - Viktoria Urberach (14 
Uhr), TS Ober-Roden - SKV Büt-
telborn (16 Uhr) - Sonntag: TSV 
Richen II - Viktoria Urberach 
II (13 Uhr), SV Sickenhofen II - 
KSV Urberach II (13 Uhr), Spvgg. 
Groß-Umstadt - Germania 
Ober-Roden II (15 Uhr), Ger-
mania Ober-Roden III - KSG 
Georgenhausen II (15 Uhr), 
TSV Harreshausen - KSV Urber-
ach (15 Uhr)

Positivserie der Germania endet                                
gegen Walldorf II

Erster Auswärtssieg für die TS / Am Samstag Derby zwischen TS II und Viktoria

Urberach (NHR) Das alljährli-
che Ortsverein-Pokalschießen 
findet dieses Jahr vom Diens-
tag,  21. Oktober, bis zum Frei-
tag, den 7. November im Schüt-
zenheim in der Halle Urberach 
statt.
Vereine und Interessengruppen 
können in den ersten beiden 
Wochen dienstags und freitags 

mit dem Kleinkalibergewehr 
auf 50m Distanz trainieren.
Das Finalschießen findet am 
Dienstag, 4. sowie Freitag, 7. 
November, statt.
Interessierte Vereine können 
sich mit dem Vorstand in Ver-
bindung setzen. Die Kontakt-
aufnahme erfolgt per Mail un-
ter vorstand@sg-urberach.de

Ortsverein-Pokalschießen bei 
der SG Urberach

Ergebnisse
F-Junioren: Teilnahme am Kin-
derfestival bei FC Viktoria 09 
Urberach
E-Junioren - Germania 
Ober-Roden   � 2:18
D-Junioren - DJK Viktoria Die-
burg ll  �  4:8
TG-Herren - Sickenhofen �   4:4

TG Ober-RodenGermania                   
Ober-Roden

Sebastian Marweg (rechts) verlor mit Germania Ober-Roden das 
Verbandsliga-Heimspiel gegen RW Walldorf II mit 1:3.�  (Foto: PS)

HSG EMU - HSG Aschafftal 
II�  27:26 
Die Handballer aus Epperts-
hausen, Münster und Urber-
ach haben ihr erstes Heim-
spiel der Bezirksliga-Saison 
2025/26 gewonnen – und das 
auf höchstdramatische Art 
und Weise. Der Erfolg gegen 
Aschafftal II ist gleichzeitig 
auch der erste Pflichtspiel-Sieg 
unter Neu-Trainer Sven Wirth.
Die HSG EMU verschlief die 
Anfangsphase völlig. Bereits 
nach acht Minuten stand ein 
1:5-Rückstand auf der Anzei-
getafel der Halle Urberach. 
Sven Wirth zog die Reißleine: 
Auszeit. Doch auch nach der 
Unterbrechung änderte sich 
erstmal wenig. In der Abwehr 
bekamen die Hausherren kei-
nen Zugriff, im Angriff ließen 
sie reihenweise hochkaräti-
ge Torchancen liegen. Nach 
etwas mehr als 15 Minuten 
stand es sogar 6:11. 
Doch die Handballer aus Ep-
pertshausen, Münster und Ur-
berach kämpften sich in die 
Partie. Dank eines 6:2-Laufs 
schnupperten die Gastgeber 
plötzlich am Ausgleich (12:13, 
22. Minute). Nach dem erneu-
ten Anschlusstreffer – dieses 
Mal zum 14:15 durch Rechts-
außen Jonas Rebel – ließ die 
„Erste“ Aschafftal durch 
leichtfertige Fehler aber wie-
der etwas Luft holen. Nach 
einer überwiegend schwachen 
Leistung ging die HSG EMU 
so mit einem 14:17-Rückstand 

in die Kabine. 
Zu Beginn der zweiten Hälfte 
kassierte das Wirth-Team er-
neut Rückschläge (15:19, 33.). 
Dann aber zog die EMU-De-
ckung die Schrauben an. In 
den folgenden zehn Minuten 
bekam Torhüter Niklas Beck-
mann nur ein Gegentor, wäh-
rend vorne vor allem Rebel 
und Linksaußen Niklas Inhoff 
mit ihren Treffern für die erste 
Hausherren-Führung im Spiel 
sorgten. Zwischendurch hatte 
ein Gäste-Akteur die Rote Kar-
te gesehen – und Aschafftals 
Trainer versuchte ab sofort, 
als Spieler die Partie zu beein-
flussen. Das 21:20 in der 44. 
Minute war der Höhepunkt 
eines 6:1-Zwischensprints der 
Herren I. Jetzt war die HSG 
EMU im Spiel angekommen. 
Oder?
Auf das Hoch folgte ganz 
schnell das nächste Tief. Elf 
Minuten vor dem Ende waren 
die ersten Punkte der neuen 
Saison für die Mannschaft um 
Kapitän Jörn Fischer wieder in 
weite Ferne gerückt (21:24). 
Kurz darauf kam es noch di-
cker: Nach dem 22:25 (53.) be-
kam Kreisläufer Andreas Groh 
auch noch eine Zeitstrafe.
Dann aber zeigte sich erneut 
die wohl größte Qualität der 
Gastgeber an diesem Abend: 
die Widerstandsfähigkeit. Mit 
dem Rücken zur Wand und 
nur wenigen Optionen im 
Rückraum improvisierten die 
Handballer aus Eppertshau-

sen, Münster und Urberach. 
Der eigentliche Rechtsaußen 
Dominik Roth erwischte die 
Gäste-Abwehr als neuer Rück-
raumspieler nun mehrfach 
auf dem falschen Fuß. Auf der 
anderen Seite ließ die starke 
4:2-Deckung der HSG EMU 
Aschafftal verzweifeln.
Mehr als zwei Minuten vor 
dem Ende sorgte Groh für 
den Ausgleich (26:26). Die 
Hausherren überstanden die 
folgende Phase schadlos und 
kamen kurz vor Schluss noch-
mal in Ballbesitz. Zehn Se-
kunden vor dem Ende nahm 
Wirth seine letzte Auszeit. 
Danach holten die Herren I 
einen Siebenmeter heraus. 
Dominik Roth übernahm 
die Verantwortung. Die Zeit 
war jetzt abgelaufen. Es war 
die allerletzte Aktion dieses 
Spiels. Hochspannung. Roth 
behielt die Nerven und be-
förderte den Ball links am 
Gäste-Torhüter vorbei. 27:26. 
Ekstase. Die Halle Urberach 
feierte.
Weitere Ergebnisse
D-Jugend - HSG Kahl/Klei-
nostheim II�  16:20   
wC-Jugend - wJSG Dieburg/
Gr.-Zimmern II�  7:29 
Herren II - HSG Aschafftal III 	
� 24:24 
Herren I - HSG Aschafftal II 
� 27:26  
TuSpo Obernburg II - E2-Ju-
gend�  2:0  
HSG Hörstein/Michelbach - 
E1-Jugend�  2:0  

HSG EMU
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